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Niederschrift 

Vorbemerkungen 

Beginn: 

Ende: 

Ort: 

Einladungsdatum: 

Nachtragsdatum:  

17:00 Uhr 

19:10 Uhr 

Mehrzweckhalle Gesamtschule, Meiersheide 20, 53773 Hennef 

12.02.2021 

23.02.2021 

Vorsitzende/r: Christa Große Winkelsett (bis TOP 1.3) 

Christoph Laudan (ab TOP 1.3) 

Schriftführerin: Nathalie Henk 

Anwesenheitsliste:  

Mitglied gern. § 71 Abs. 1 SGB VIII  
Engler, Claudia SPD 
Herchenbach-Herweg, Veronika SPD Vertretung für Herrn Björn 

Golombek 
Keuter, Angelina 
Kugland, Uta 
Laudan, Christoph 
Sass, Jennifer 

Schink, Monika 
Schmitz, Bernhard 
Siefen, Martin 
sachkundige Bürger/innen  
Große Winkelsett, Christa 
Freie Träger der Jugendhilfe 
Birkenstock, Karina 

Klippel, Harald 

Knott, Janina 

Metzner, Klaus 

Mons, Michaele 
beratende Mitglieder 
Herkt, Martin 

CDU 
CDU 
CDU 
Bündnis 90 / Die Grünen 

Die Unabhängigen 
CDU 
FDP 

CDU 

Deutscher Kinderschutzbund 
OV Hennef e.V. 
Caritasverband Rhein-Sieg 
e.V. 
Arbeiterwohlfahrt Rhein-
Sieg/Ortsverband Hennef 
Stadtsportverband Hennef 
e.V. 
Schule für alle e. V. 

Beigeordneter 

Vorsitzender ab TOP 1.3 

Vorsitzende bis TOP 1.3. 
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Kamps, Nicole Vertreter der katholischen 
Kirche 

Kuttig, Khanh Duc Evangelische Kirche 
Overath, Miriam Amt für Kinder, Jugend und 

Familie 
Scheffer, Matthias Vertreter der Schulen 
Schramm, Christina Die Linke 

Von der Verwaltung waren anwesend:  

Frau Boi 
Herr Clingen 
Frau Kurpiela 
Frau Oppermann 
Frau Salar 
Herr Schild 
Frau Seidel 
Frau Steffan  

Abteilung Verwaltung 
Abteilung Verwaltung 
Abteilungsleiterin Soziale Dienste 
Abteilung Jugendförderung 
Abteilung Jugendförderung 
Abteilungsleiter Verwaltung 
Abteilungsleiterin Jugendförderung 
Amt für Kultur, Sport u. Öffentlichkeitsarbeit 

Gäste: 

Frau Dr. Reinermann-Matatko 



Bestellung einer Schriftführerin und einer stellvertretenden 
Schriftführerin 1.2 3 

Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 03.03.2021 

TOP Beratungsgegenstand Beschluss 
Nr. 

Öffentliche Sitzung 

1 Beschlussvorlagen 1 

Frau Große Winkelsett eröffnete als Vorsitzende der letzten Wahlperiode die Sit-
zung des Jugendhilfeausschusses. 

Frau Sass (Bündnis90/ Die Grünen) beantragte, TOP 6.1 Anfrage Fraktion Bünd-
nis90/ Die Grünen vom 28.01.2021 zum Personal in den städtischen Kindertages-
einrichtungen als ordentlichen Tagesordnungspunkt zu behandeln. 
Die Ausschussvorsitzende ließ über den Änderungswunsch zur Tagesordnung 
abstimmen: 
Der Jugendhilfeausschuss beschloss die Tagesordnung einstimmig in der nun 
vorliegenden Form. 

1.1 Einführung und Verpflichtung der Ausschussmitglieder 2 

Die Ausschussmitglieder wurden nach § 3 Abs. 1 AG-KJHG NRW in Verbindung 
mit § 58 Abs. 2 und 67 Abs. 3 GO NRW eingeführt und verpflichtet. 

Die Vorsitzende Frau Große Winkelsett führte die stimmberechtigten und beraten-
den Mitglieder gern. § 3 Abs. 1 AG-KJHG NRW in Verbindung mit § 58 Abs. 2 und 
67 Abs. 3 GO NRW ein und verpflichtete sie: 

„Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgabe nach bestem Wissen und Können 
wahrnehmen, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Gesetze be-
achten und meine Pflichten zum Wohle der Gemeinde erfüllen werde." 

Auf die Bekräftigung der Verpflichtung mittels Handschlags wurde in diesem Jahr 
verzichtet. 

Der Jugendhilfeausschuss beschloss einstimmig: 

Frau Nathalie Henk wird zur Schriftführerin für den Jugendhilfeausschuss bestellt. 

Frau Alexandra Boi wird zur stellvertretenden Schriftführerin für den Jugendhil-
feausschuss bestellt. 
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Wahl Vorsitzende*r des Jugendhilfeausschusses 
Wahl stellvertretende*r Jugendhilfeausschussvorsitzende*r 1.3 4 

Kinderbetreuungsbedarfsplanung - 2. Maßnahmenkatalog der 
Verwaltung zur Umsetzung im Doppelhaushalt 2020/2021  1.4 5 

Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 03.03.2021 

Die Frau Keuter (CDU-Fraktion) schlug Herrn Laudan als neuen Vorsitzenden 
des Jugendhilfeausschusses vor. 
Frau Engler (SPD-Fraktion) schlug Herrn Golombek als neuen stellvertreten-
den Vorsitzenden des Jugendhilfeausschusses vor. 
Frau Sass (Bündnis90/ Die Grünen) schlug Herrn Golombek als Vorsitzenden 
des Jugendhilfeausschusses vor und beantragte die geheime Abstimmung. 

Da Herr Golombek nicht anwesend war, konnte er die Aufstellung zur Wahl 
des Vorsitzenden nicht gegenüber der Vorsitzenden Frau Große Winkelsett 
persönlich erklären. 

Die Verwaltung bat um Unterbrechung der Sitzung. Der Beigeordnete Herr 
Herkt bat um eine kurze Rücksprache mit den Sprechern der Fraktionen. 

Die Sitzung wurde fortgeführt. 
Die Fraktionen einigten sich darauf, dass Herrn Golombek nicht für die Wahl 
als Vorsitzender vorgeschlagen werden soll. Frau Sass (Bündnis90/ Die Grü-
nen) zog ihren Antrag hierzu und den auf geheime Abstimmung zurück. 

Der Jugendhilfeausschuss wählte Herrn Laudan, einstimmig bei einer Enthal-
tung seitens der Vertreterin des Kinderschutzbundes, zum Vorsitzenden des 
Jugendhilfeausschusses. Herr Laudan nahm die Wahl an. 

Der Jugendhilfeausschuss beschloss einstimmig, die Wahl zur/zum stellvertre- 
tenden Vorsitzenden des Jugendhilfeausschusses in die Sitzung am 
05.05.2021 zu vertagen. 

Frau Große Winkelsett übergab die Sitzungsleitung an Herrn Laudan. 

Frau Dr. Reinermann-Matatko stellte die Fortschreibung Kinderbetreuungs-
bedarfsplanung vor. Die Präsentation ist der Niederschrift als Anlage I bei-
gefügt. 

Die Fragen der Ausschussmitglieder konnten beantwortet werden. 
Beschluss: 
Der Jugendhilfeausschuss nahm die Ausführungen der Verwaltung und von 
Frau Dr. Reinermann-Matatko zur Kinderbetreuungsbedarfsplanung - Fort-
schreibung 2020 — einstimmig zur Kenntnis. 

7 



Antrag der JU Junge Union Hennef - Vorstellung des „Offenen 
Konzeptes" im Jugendhilfeausschuss  1.7 8 

Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 03.03.2021 

Erweiterung der Kindertageseinrichtungen „Fledermäuse" in 
1.5 Hennef—Dambroich und „Wolkenburg" im Ortsteil Hennef- 6 

Uckerath 

Die Verwaltung führte aus, dass der Bedarf des Ausbaus der Kindertageseinrich-
tung „Fledermäuse" in Hennef-Dambroich und „Wolkenburg" Hennef-Uckerath 
2019 im Jugendhilfeausschuss bereits thematisiert und im Zuge der Kinderbetreu-
ungsbedarfsplanung beschlossen worden ist. Auf Grund der Pandemie fand in 
2020 nur eine Sitzung des Jugendhilfeausschusses statt (04.03.2020). Daher 
konnte erst wieder im Rahmen der konstituierenden Sitzung des Ausschusses der 
Ausbau thematisiert werden. 
Die Verwaltung sagte zu, den Austausch mit dem Bürgerverein und den Anwoh-
nern zu suchen. 

Die Fragen der Ausschussmitglieder konnten beantwortet werden. 

Beschluss: 
Der Jugendhilfeausschuss nahm die konzeptionelle Ausrichtung der Erweiterung 
der städtischen Kindertageseinrichtungen „Fledermäuse" in Hennef—Dambroich 
und „Wolkenburg" im Ortsteil Hennef-Uckerath einstimmig bei einer Enthaltung der 
Fraktion die Unabhängigen zur Kenntnis. 

1.6 Betreuungsangebote für das Kindergartenjahr 2021/2022 7 

1. Der Jugendhilfeausschuss stimmte einstimmig dem Vorschlag der Ver-
waltung hinsichtlich der geplanten Betreuungsangebote für das Kinder-
gartenjahr 2021/2022 zu. (Anlage II zur Niederschrift). 

2. Die Verwaltung wurde einstimmig durch den Jugendhilfeausschuss er-
mächtigt, im Rahmen der örtlichen Jugendhilfeplanung Einzelfallrege-
lungen gern. § 55 Abs. 2 Satz 2 Kinderbildungsgesetz (KiBiz) zu den 
zweckgebundenen Betreuungsplätzen in Tageseinrichtungen für Kinder 
zu treffen. 

Der Jugendhilfeausschuss beschloss einstimmig: 
Die Vorstellung des offenen Konzeptes der städtischen Kindertageseinrichtungen 
findet in der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 24.11.2021 statt. 

Anträge der SPD Fraktion - 
1. Abschaffung der Elternbeiträge für die Kinderbetreuung 
2. Überarbeitung der KITA-Gebührentabellen und Verzicht auf 
Gebührenerhöhung  

Auf Anregung der CDU-Fraktion sagt die Verwaltung zu, den neuen Be- 
schlussvorschlag rechtzeitig vor der nächsten Sitzung vorzulegen. 

Der Jugendhilfeausschuss beschloss einstimmig: 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, spätestens bis zur Sitzung am 05.05.2021 

dem Jugendhilfeausschuss einen Vorschlag zur Anpassung der Satzung der 
Stadt Hennef zur Erhebung von Elternbeiträgen für die Tagesbetreuung von 
Kindern (Elternbeitragssatzung) zur Beschlussfassung vorzulegen. 
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Antrag der FDP Fraktion - Spielplatzgelände Zur Mühle in Hen-
nef Warth 1.10 11 

Flexibilisierung der Betreuungszeiten in Kindertageseinrich-
tungen 1.12 13 

Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 03.03.2021 

2. Die Beschlussfassung über den Antrag der SPD-Fraktion, bis dahin — ggf. in 
einem gestuften Verfahren — keine Elternbeiträge mehr zu erheben, wird ver-
tagt. 

3. Die Beschlussfassung über den Antrag der SPD-Fraktion bis dahin auf Über-
arbeitung der Kita-Gebührentabelle und Verzicht auf Gebührenerhöhung wird 
vertagt. 

Antrag der SPD Fraktion : Spielplatz für Hüchel 
1.9 Antrag der Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen : Einrichtung eines 10 

Spielplatzes und eines Jugendtreffs in Hennef-Hüchel 

Frau Keuter (CDU-Fraktion) bat bis zu Vollendung des Spielplatzes, die Fachkräf- 
te von Jugend weit Draußen (JWD) nach Hüchel zu schicken. 
Die Verwaltung sagte dies entsprechend der geltenden Pandemievorschriften zu. 

Der Jugendhilfeausschuss beschloss einstimmig: 
Die Verwaltung wird beauftragt, eine geeignete Fläche zu eruieren, sowie ein Nut-
zungskonzept für alle Generationen zu erarbeiten, welches auch die haushalts-
rechtlichen Auswirkungen darstellt. 

Der Jugendhilfeausschuss nahm die Ausführungen der Verwaltung einstimmig zur 
Kenntnis. 

Antrag der SPD Fraktion - LSBTTIQ-Kontaktstelle für die offene 
Jugendarbeit in Hennef 

Der Jugendhilfeausschuss nahm die Ausführungen zum Sachstand zur Zertifizie-
rung einstimmig zur Kenntnis. 

Der Jugendhilfeausschuss beschloss einstimmig: 
Die Zuschüsse zur Flexibilisierung der Betreuungszeiten gemäß § 48 Kinderbil-
dungsgesetz (KiBiz) werden für das Kindergartenjahr 2020/2021 entsprechend der 
als Anlage 2 beigefügten Übersicht gewährt. 

Förderung der Freien Träger der Jugendhilfe (Projektförderung) 
- Anträge für 2021 

Die Fragen der Ausschussmitglieder konnten beantwortet werden. 

Der Jugendhilfeausschuss stimmte der Verteilung der Fördermittel entsprechend 
der Übersicht in Anlage III zu. 
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Kooperationsvereinbarung zum Kinderschutz an Schulen in 
Hennef 3.4 

Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 03.03.2021 

2 Anfragen 

Keine 

3 Mitteilungen 

 

3.1 Wahl des Jugendamtselternbeirates für das (laufende) Kita-
Jahr 2020/2021 

 

   

Der Jugendhilfeausschuss nahm die Ausführung der Verwaltung zur Kenntnis. 

Wahl der Sprecher*innen und der Schriftführung im Jungen 
Parlament (JUPA) 

Das Junge Parlament stellte sich kurz vor. 

Der Jugendhilfeausschuss nahm die Ausführung der Verwaltung zur Kenntnis. 

3.3 Konzeptionelle Anpassungen im Kinder- und Jugendhaus 

Der Jugendhilfeausschuss nahm die Ausführung der Verwaltung zur Kenntnis. 

Der Jugendhilfeausschuss nahm die Ausführung der Verwaltung zur Kenntnis. 

Angestrebte Veränderung der Großtagespflege Gänseblüm-
chen in Hennef Happerschoss  

Der Jugendhilfeausschuss nahm die Ausführung der Verwaltung zur Kenntnis. 

3.6 Sachstandsbericht Corona Lage in Hennef 

Der Jugendhilfeausschuss nahm die Ausführung von Frau Overath zur Kenntnis. 
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1 Einführung 

1.1 Aufgabenstellung 

Zur Beurteilung, ob die sich zuletzt abzeichnenden Betreuungsbedarfe verstetigen und in wel-
chem Umfang ggf. der Ausbau von Gruppen erforderlich ist, soll der Kinderbetreuungsbedarfs-
plan der Stadt Hennef aus dem Jahr 2019 fortgeschrieben werden. 

1.2 Datenquellen 

Die Datengrundlagen, die für diesen Kinderbetreuungsbedarfsplan zugrunde gelegt wurden, sind 
nachfolgend aufgeführt: 

• Kinderbetreuungsbedarfsplan 2019 für die Stadt Hennef (Reinermann-Matatko 2019) 

• Stadt Hennef: Angaben aus dem Melderegister und zur baulichen Entwicklung 

• Stadt Hennef: Angaben zum Platzangebot in den Kitas sowie bei den Kindertagespflegeper-
sonen 

1.3 Methodische Erläuterungen 

1.3.1 Betreuungsquoten 

Die Betreuungsquote beschreibt den Anteil der Kinder einer bestimmten Alterskohorte, die sich 
in einer Kinderbetreuungseinrichtung befinden. Wir unterscheiden dabei die Betreuungsquote, 
die sich aus der realen Belegung ergibt, und die theoretische Betreuungsquote, die sich ergibt, 
wenn auch alle Kinder auf Wartelisten mit Plätzen versorgt würden. 

1.3.2 Jahrgangsbreite 

Die durchschnittliche Besetzung eines Altersjahrgangs innerhalb einer bestimmten Alterskohor-
te. Beispiel: die Jahrgangsbreite 100 bei den 0 bis <3-Jährigen gibt an, dass im Schnitt in jedem 
Altersjahr 100 Kinder vorhanden sind; insgesamt sind es somit 300 (100*3) Kinder in diesem Al-
ter. 
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1 Einführung 

1.4 Aufbau des Gutachtens 

Das Gutachten ist wie folgt aufgebaut: 

Nach der Einführungfolgt in Kapitel 2 eine kurze Zusammenfassung der demografischen Entwick-
lung vor Ort; eine ausführliche Betrachtung der Bevölkerungsentwicklung findet sich in einem 
gesonderten Band. 

In Kapitel 3 werden die Prognose-Annahmen ausgeführt. 

In Kapitel 4 wird für die einzelnen Kita-Bezirke eine Prognose des Betreuungsbedarfs vorgelegt. 

Kapitel 5 enthält die Handlungsempfehlungen. 

Anlage A enthält einen Ausschnitt der gesetzlichen Grundlagen. 

Anlage B zeigt die Rohwerte, die in Diagrammen dargestellt werden, in Tabellenform. 

2 SEP-Beratung: Kinderbetreuungsbedarfsplan Stadt Hennef 



Stadt Hennef 
Jahrgangsbreiten 2014 bis 2036 
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2 Demografische Entwicklung in Kürze 

Die Analysen beruhen auf den im gesonderten Band vorgelegten kleinräumigen Bevölkerungs-
prognosen. Aus der Addition der kleinräumigen Prognosen ergibt sich zusammenfassend nach-
folgendes Ergebnis hinsichtlich der Jahrgangsbreiten (Abbildung 2.1). Die verwendeten Melde-
registerdaten stammen aus dem Zeitraum 31.12.2014 bis 31.12.2019. 

• 0- bis <3-Jährige (U3): Bis 2017 ansteigende Entwicklung; in den kommenden Jahren wie 
auch zuletzt rückläufige Entwicklung, falls nicht eine stärkere Zuzugsdynamik stattfindet. 

• 3- bis <6-Jährigen (03): In den letzten Jahren ansteigende Entwicklung, dann stabil; in den 
Prognosejahren zunächst weiterhin fast stabile, dann zeitversetzt zu den 0- bis <3-Jährigen 
rückläufige Entwicklung. 

• 6- bis <10-Jährige (Primarstufe): In den letzten Jahren leicht ansteigende Entwicklung; in 
den Prognosejahren zunächst sehr stabile, in den späteren Jahren leicht rückläufige Ent-
wicklung. 

• 10- bis <16-Jährige (Sekundarstufe I): Zuletzt leicht rückläufige Entwicklung; in den Pro-
gnosejahren sehr stabil. 

• 16- bis <19-Jährige (Sekundarstufe II): In den letzten Jahren rückläufige Entwicklung, die 
noch ca. drei Jahre anhalten wird; dann ist die Talsohle erreicht und es folgen einige Jahre 
mit sehr stabilen Werten. 

Abb. 2.1: Stadt Hennef insgesamt: Jahrgangsbreiten nach Alterskohorten 
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3 Prognoseannahmen 

Für die Betreuungsbedarfsberechnung sind 2 Einflussgrößen entscheidend: die Anzahl der Kin-
der, die in den jeweiligen Alterssegmenten vor Ort leben, sowie die Betreuungsquoten. 

3.1 Betreuungsquoten 

3.1.1 U3 

Aufgrund der Vorgabe des § 24 Absatz 2 SGB VIII, dass Kommunen für Kinder ab Vollendung 
des ersten Lebensjahres den Rechtsanspruch auf einen Platz in einer Tageseinrichtung oder in 
der Kindertagespflege erfüllen müssen, in Kombination mit den Aussagen des § 24 Absatz 1 SGB 
VIII, der unter bestimmten Voraussetzungen auch den unter 1-Jährigen den Rechtsanspruch auf 
einen Betreuungsplatz zusichert, werden für den Kinderbetreuungsbedarfsplan die kompletten 
Jahrgänge der 0- bis <3-Jährigen für die Ermittlung der prognostizierten Bedarfszahlen zugrunde 
gelegt. 

Zum 1.3.2020 lag die Betreuungsquote von Kindern im Alter von bis zu 3 Jahren bundesweit bei 
35,0%. Mit 29,2% bewegt sich Nordrhein-Westfalen unter dem Bundesschnitt und auch niedriger 
als der Schnitt der Bundesländer im ehemaligen Bundesgebiet.' Die Betreuungsquote ist stark 
abhängig vom Alter der Kinder. So werden in Nordrhein-Westfalen 1,1% der unter 1-Jährigen, 
26,0% der 1- bis 2-Jährigen und 59,6% der 2- bis 3-Jährigen in einer Kita oder der Kindertages-
pflege betreute. 

iDestatis, Tabelle „Betreuungsquoten der Kinder unter 6 Jahren in Kindertagesbetreuung am 01.03.2020 nach 
Ländern", HTTPS://WWW.DESTATIS.DE/DE/THEMEN/GESELLSCHAFT-UMWELT/SOZIALES/KINDERTAGESBETREUUNG/  
TABELLEN/BETREUUNGSQUOTE-2018. HTML 

2Destatis, PM „Betreuungsquote der unter 3-jährigen Kinder auf 35 Prozent gestiegen"; HTTPS: 
//www.DEsTATIs.DE/DE/PREssE/PREssemITTEILuNGEN/2020/09/PD20_380_225.HTmL;JsEssioNID= 
197AB4331A53203F13A9738955892C06.1NTERNET8711 
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3 Prognoseannahmen 

3.1.2 03 

Zum 1.3.2020 lag die Betreuungsquote von Kindern von 3 bis unter 6 Jahren bundesweit bei 
92,5%. NRW liegt mit 91,1% unter dem Durchschnitt'. Da der Wert einer Publikation von Desta-
tis entnommen ist weicht er von Tabelle (Tab.) 3.1 leicht ab, da dort die Quoten aus den IT.NRW-
Angaben zu betreuten Kindern und Alterspyramiden jeweils zum Ende des Vorjahres errechnet 
sind. 

3.1.3 Regionale Vergleiche 

Regionale Vergleiche sind nur auf Grundlage von Daten der Statistischen Landesämter möglich. 
Die Datenlage bei IT.NRW weicht von den eigenen Daten der Stadt Hennef ab, weshalb sich un-
terschiedliche Betreuungsquoten ergeben. So verwendet IT.NRW z.B. die zensusbasierte Fort-
schreibung der Einwohnerzahl als Grundlage, während die Kommune mit den eigenen Meldere-
gisterdaten arbeitet. 

Im Rhein-Sieg-Kreis liegt die Betreuungsquote für U3, berechnet aus Daten von IT.NRW, mit 19,5% 
im Jahr 2020 etwas niedriger als in der Stadt Hennef (20,6%). Die Städte Bonn und Münster liegen 
mit 23,3 bzw. 27% deutlich höher. Nach wie vor zeigt sich in diesen Werten der Unterschied zwi-
schen den hoch verstädterten Lebensmilieus und den ländlicheren Strukturen in den Kreisen. 

Bei Ü3 liegt der Rhein-Sieg-Kreis in 2020 genau im NRW-Schnitt (89,9%). Die Stadt Hennef liegt 
mit 92,1% darüber, und hat zudem in 2020 einen höheren Anteil als in den Vorjahren erreicht 
(Tab. 3.1). 

Betreuungsquoten im Vergleich (Tageseinrichtungen) 

Stand 

betreute 
Kinder 

U3 
Kinder insg. 
(31.12. des 
Vorjahres) 

Quote 
betreute 
Kinder 

03 
Kinder insg. 
(31.12. des 
Vorjahres) 

Quote 

01.03.08 101 1.283 7,9% 1.181 1.390 85,0% 
01.03.13 91 1.223 7,4% 1.234 1.359 90,8% 

Hennef 01.03.18 233 1.427 16,3% 1.298 1.463 88,7% 
01.03.19 269 1.405 19,1% 1.281 1.459 87,8% 
01.03.20 284 1.381 20,6% 1.345 1.460 92,1% 
01.03.08 929 15.320 6,1% 15.389 17.071 90,1% 
01.03.13 1.724 14.845 11,6% 14.694 15.903 92,4% 

Rhein-Sieg-Kreis 01.03.18 3.144 16.963 18,5% 15.215 16.925 89,9% 
01.03.19 3.259 17.289 18,9% 15.539 17.269 90,0% 
01.03.20 3.313 17.011 19,5% 15.885 17.816 89,2% 
01.03.08 735 7.122 10,3% 6.456 6.951 92,9% 
01.03.13 1.164 7.817 14,9% 6.878 7.314 94,0% 

Münster 01.03.18 2.235 9.043 24,7% 7.517 7.805 96,3% 
01.03.19 2.265 8.991 25,2% 7.876 8.145 96,7% 
01.03.20 2.383 8.825 27,0% 7.905 8.372 94,4% 
01.03.08 971 9.332 10,4% 7.959 8.796 90,5% 
01.03.13 1.641 9.459 17,3% 8.454 8.918 94,8% 

Bonn 01.03.18 2.331 10.104 23,1% 8.869 9.547 92,9% 
01.03.19 2.321 10.131 22,9% 8.903 9.711 91,7% 
01.03.20 2.280 9.799 23,3% 9.103 9.897 92,0% 
01.03.08 32.203 454.513 7,1% 433.391 482.116 89,9% 
01.03.13 60.624 436.475 13,9% 417.825 449.134 93,0% 

NRW 01.03.18 94.620 513.224 18,4% 438.682 482.057 91,0% 
01.03.19 98.458 521.540 18,9% 449.648 495.276 90,8% 
01.03.20 100.653 519.351 19,4% 462.866 514.771 89,9% 

Tab. 3.1: Betreuungsquoten in NRW im Vergleich 

3DeStatiS, HTTPS://WWW.DESTATIS.DE/DE/THEMEN/GESELLSCHAFT-UMWELT/SOZIALES/KINDERTAGESBETREUUNG/  
TABELLEN/BETREUUNGSQUOTE-2018.HTML 
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3 Prognoseannahmen 

3.1.4 Annahmen für die Prognose 

U3 

Für U3 wird, ausgehend von einer theoretischen Betreuungsquote von aktuell rund 40%, in den 
kommenden Jahren die Betreuungsquote schrittweise bis zum Jahr 2030 auf 55% gesetzt, im Jahr 
2036 auf 60%. Für die Betreuung in der Kindertagespflege wird die aktuelle Kapazität in den Pro-
gnosejahren angesetzt. Diese liegt niedriger als in den Vorjahren, da Kindertagespflegepersonen 
ausgeschieden sind. 

03 

In Nordrhein-Westfalen wird jedes Kind, das bis zum Beginn des 30. September das sechste Le-
bensjahr vollendet hat, zum 1. August des gleichen Jahres schulpflichtig. Bei der Berechnung der 
Jahrgangsbreite werden daher 3 Jahren und 3 Monaten zugrunde gelegt. 

In Absprache mit dem Auftraggeber wird analog der Vorgehensweise im Plan 2019 für Ü3 eine 
Betreuungsquote von 95% angesetzt. 

Überblick 

In Abbildung (Abb.) 3.1 sind die angenommenen Betreuungsquoten für U3 und Ü3 nach Progno-
sejahren grafisch dargestellt. 
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Abb. 3.1: Angesetzte Betreuungsquoten für den Kinderbetreuungsbedarf in der Stadt Hennef 
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3 Prognoseannahmen 

3.2 Kinderzahlen 

In Abb. 3.2 sind die Kinderzahlen dargestellt, die sich für die Bereiche U3 und Ü3 in den kom-
menden Jahren aus der Bevölkerungsprognose ergeben. Bei U3 sind dabei alle 0- bis <3-Jährigen 
addiert (3 Jahre), bei Ü3 die Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren (3 Jahre und 3 Monate). 

Hennef insgesamt 

Deutlich wird bei der Betrachtung der Gesamtstadt, dass im Jahr 2017 ein Höchstwert bei den 
Kinderzahlen erreicht wurde und sich ab 2018 der Trend nach oben nicht fortgesetzt hat. Ggf. 
war die damalige Entwicklung sehr stark durch die Zuwanderungseffekte des Jahres 2015 be-
dingt (Familiennachzug in den Folgejahren, Mehr-Kind-Familien). Verbunden mit diesen neueren 
Entwicklungen sind Veränderungen in den Prognoseannahmen; insbesondere wurden nun we-
niger Zuzüge von Menschen mit Kindern eingerechnet als noch im Jahr 2018, als das Kalender-
jahr 2017 die Grundlage der Auswertung darstellte. Die Dokumentation der Zuzugsannahmen 
ist im Demografie-Band im Detail dargestellt. Die niedrigeren Zuzugsannahmen führen auch zu 
niedrigeren Prognosewerten als in den Berechnungen des ersten von SEP-Beratung vorgelegten 
Gutachtens in 2018. Im Vergleich zu der im Jahr 2019 vorgelegten Fortschreibung sind die Ver-
änderungen nur gering. 

Für Ü3 und U3 ist mit einer zunächst fast stabilen, in den späteren Jahren - ohne eine erneute 
stärkere Zuwanderungsdynamik-dann mit einer rückläufigen Entwicklung zu rechnen. Diese tritt 
bei 03 früher ein als bei U3. 

Entwicklung der Kinderzahlen in Hennef: U3 / 03 
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Abb. 3.2: Entwicklung Kinderzahlen für U3 und 03 insgesamt in der Stadt Hennef 
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3 Prognoseannahmen 

U3 

Abb. 3.3 zeigt ausschließlich die Werte für U3, differenziert nach Kita-Bezirken. Es zeigen sich 
kleinräumig betrachtet heterogene Entwicklungen: 

• Bezirk 1: Nach dem Anstieg zum Jahr 2017 hin und darauf folgenden Abfall der Kinderzahl 
ist nun mit einer Stabilität zu rechnen, in den Folgejahren dann eher mit rückläufigen Zahlen. 

• Bezirk II: Weiterhin sehr stabile Entwicklung, in den späteren Jahren leichter Rückgang. 

• Bezirk III: Weiterhin hohes Niveau im Vergleich zu früheren Jahren; ggf. noch höhere Kin-
derzahlen, wenn die bauliche Entwicklung im Einzugsbereich weiter voran schreitet. 

• Bezirk IV: Sehr stabile Entwicklung. 

• Bezirk V: Zunächst rückläufige Entwicklung, dann erneuter Anstieg; in den späteren Jahren 
dann wieder rückläufig. 

Damit bestätigen sich die in der Fortschreibung 2019 dargestellten Entwicklungen. 

Entwicklung der Kinderzahlen im U3-Bereich 

(Rohwerte, noch ohne Betreuungsquoten) 
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- Kita-Bezirk V Siegbogen / 
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Abb. 3.3: Entwicklung Kinderzahlen nach Kita-Bezirken für U3 in der Stadt Hennef 

SEP-Beratung: Kinderbetreuungsbedarfsplan Stadt Hennef 9 



900 

800 

700 

600 

500 

400 

300 

0 
2015 2017 2019 2021 2023 2025 2027 2029 2031 2033 2035 

2016 2018 2020 2022 2024 2026 2028 2030 2032 2034 2036 

3 Prognoseannahmen 

Ü3 

Abb. 3.4 zeigt die Werte für Ü3, differenziert nach Kita-Bezirken: 

• Bezirk I: Die Kinderzahl wird zunächst absinken, dann jedoch einen neuen, im Vergleich mit 
den Vorjahren wohl kleineren Anstieg erfahren, und perspektivisch weiter absinken. 

• Bezirk II: Weiterhin sehr stabile Entwicklung, in den späteren Jahren leichter Rückgang. 

• Bezirk III: Zeitnah deutlich ansteigende Entwicklung. 

• Bezirk IV: Sehr stabile Entwicklung. 

• Bezirk V: Zunächst rückläufige Entwicklung, dann zweiter Anstieg; in den späteren Jahren 
dann wieder rückläufig. 

Damit bestätigen sich die in der Fortschreibung 2019 dargestellten Entwicklungen. 

Entwicklung der Kinderzahlen Ü3 bis Einschulung 

(Rohwerte, noch ohne Betreuungsquoten) 

—a— Kita-Bezirk I Innenstadt 

—4— Kita-Bezirk II Bödingen/ Happerschoß 
/ Bröl 

Kita-Bezirk III Uckerath 

--e— Kita-Bezirk IV Dambroich / Hanf 

- Kita-Bezirk V Siegbogen / 
Weldergoven 

Abb. 3.4: Entwicklung Kinderzahlen nach Kita-Bezirken für Ü3 in der Stadt Hennef 
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4 Prognoseergebnisse 

4.1 Betreuungsbedarfe insgesamt 

Abb. 4.1 zeigt die Betreuungsbedarfe differenziert nach U3 und 03 in den kommenden Jahren. 
Dabei wird zunächst nicht differenziert danach, ob die Betreuung in Form der Kindertagespflege 
stattfindet oder in einer Kinderbetreuungseinrichtung. 

Insbesondere im U3-Bereich sind die Veränderungen, die sich in den letzten Jahren ergeben ha-
ben, deutlich ablesbar: waren es im Jahr 2015 noch unter 400 zu betreuende Kinder in diesem 
Alterssegment, so sind es inzwischen gut 500 und in wenigen Jahren dann über 600. Grundlage 
ist in den Vorjahren eine aus damaligem Platzangebot und Jahrgangsbreiten berechnete Betreu-
ungsquote. 

Im 03-Segment waren die Zahlen in den letzten Jahren leicht steigend (Grundlage: Annahme ei-
ner stabilen Betreuungsquote von 95%). In den kommenden Jahren wird aufgrund der zuletzt 
stark besetzten Geburtenjahrgänge die hohe Anzahl noch einige Jahre gehalten (rund 1.400) und 
in den späteren Jahren dann ohne deutliche Zuzugseffekte sinken. 

Entwicklung der Betreuungsbedarfe 

(unabhängig von Betreuungsform) 

Abb. 4.1: Kinderbetreuungsbedarf insgesamt in der Stadt Hennef 
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4 Prognoseergebnisse 

4.2 U3 

Abb. 4.2 zeigt die Betreuungsbedarfe für U3 differenziert nach Kita-Bezirken in den kommenden 
Jahren: 

• Bezirk I: Nach dem deutlichen Anstieg in den Vorjahren in den Folgejahren zunächst leichter 
weiterer Anstieg, dann Stabilisierung auf hohem Niveau (gut 300 Kinder). 

• Bezirk II: Anstieg um 25 Kinder auf ca. 100 Kinder. 

• Bezirk III: Deutlicher Anstieg. Bereits in den Vorjahren Anstieg von 50 auf 100 Kinder: eine 
Verdopplung innerhalb weniger Jahre! 

• Bezirk IV: Sehr stabile Entwicklung bei rund 50 Kindern. 

• Bezirk V: Zunächst stabile Entwicklung, dann zweiter Anstieg auf ca. 75 Kinder. 

Entwicklung der Betreuungsbedarfe im U3-Bereich 

(inkl. Betreuung in Kindertagespflege) 
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Kita-Bezirk V Siegbogen / Weldergoven 

Abb. 4.2: Kinderbetreuungsbedarf U3 nach Kita-Bezirken in der Stadt Hennef 
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4 Prognoseergebnisse 

4.3 Ü3 

Abb. 4.3 zeigt die Betreuungsbedarfe für Ü3 differenziert nach Kita-Bezirken in den kommenden 
Jahren: 

• Bezirk I: In den nächsten Jahren zunächst rückläufige Entwicklung, dann ein weiteres Mal 
leichter Anstieg - jedoch nicht auf das zuletzt erreichte sehr hohe Niveau. Die 2018 auf-
grund der damals hohen Zuwächse erwartete „Welle" an Kindern im Alter Ü3 sollte somit 
nicht eintreten; es sei denn, die Zuzugseffekte im Bezirk I übertreffen deutlich den zuletzt 
erreichten niedrigeren Stand. 

• Bezirk II: Sehr stabile Entwicklung bei rund 200 Kindern. 

• Bezirk III: zunächst Anstieg, dann weiterhin Zahlen auf hohem Niveau. 

• Bezirk IV: Sehr stabile Entwicklung bei gut 100 Kindern. 

• Bezirk V: Zunächst leicht rückläufige Entwicklung, dann zweiter Anstieg. 

Entwicklung der Betreuungsbedarfe 03 

(inkl. Betreuung in Kindertagespflege) 

—IR—  Kita-Bezirk I Innenstadt 

—4— Kita-Bezirk II Bödingen / Happerschoß / Bröl 

Kita-Bezirk III Uckerath 

-L-- Kita-Bezirk IV Dambroich / Hanf 

-+— Kita-Bezirk V Siegbogen / Weldergoven 

Abb. 4.3: Kinderbetreuungsbedarf Ü3 nach Kita-Bezirken in der Stadt Hennef 
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4 Prognoseergebnisse 

4.4 Gegenüberstellung Bedarfe und Platzangebot 

In den nachfolgenden Diagrammen werden jeweils die Betreuungsbedarfe U3 und Ü3 den im Be-
zirk vorhandenen Plätzen in Kinderbetreuungseinrichtungen gegenüber gestellt. Nicht enthalten 
sind in diesen Darstellungen die Plätze in der Kindertagespflege, die ebenfalls einen Teil des Be-
treuungsbedarfs abdecken. Die Platzkapazitäten sind jeweils berechnet aus den Betriebsgeneh-
migungen der einzelnen Einrichtungen abzüglich der Plätze, die aktuell durch lnklusionskinder 
belegt sind, was zu einer Reduktion der Gesamtkapazität führt. Die im Status quo der Platzka-
pazität vorhandenen Plätze (s. Tabellen in der Anlage) berücksichtigen neben den I nklusionskin-
dern die Überbelegungen (die Effekte gleichen sich annähernd aus) sowie die aufgrund des Perso-
nalmangels aktuell in einzelnen Einrichtungen erforderlichen Reduzierungen der Gruppenzahlen 
(Variante „Status quo" in den Tabellen). Die nachfolgenden Darstellungen nach Kita-Bezirken zei-
gen, in welchen Bereichen eher eine Unterversorgung vorhanden ist und welche Bereiche Kinder 
aus anderen Bezirken mit versorgen. 

4.4.1 Kita-Bezirk 1 

Der Kita-Bezirk I bietet bei Ü3 mehr Plätze als zu betreuende Kinder im Bezirk leben. Er hat be-
reits in den Vorjahren jeweils auch Kinder aus anderen Bezirken mit versorgt. Bei U3 liegt die 
Anzahl der Kinder über der Anzahl der Plätze im Bezirk (s. Abb. 4.4). 

Kita-Bezirk I Innenstadt: 
Betreuungsbedarfe und Kinderbetreuungsplätze 

BM U3 

Ü3 
— Plätze U3 in Kitas: 

Betriebsgenehmigung 

— Plätze Ü3 in Kitas: 
Betriebsgenehmigung 

Abb. 4.4: Kinderbetreuungsbedarf im Bezirk I 
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4.4.2 Kita-Bezirk II 

Der Kita-Bezirk II startet bei Ü3 mit einem Defizit von ca. 25 Plätzen. Bei U3 wird der Bedarf über 
mehrere Jahre hinweg ansteigen. Dadurch vergrößert sich die Differenz zwischen Platzangebot 
und Bedarf an Betreuungsplätzen (Abb. 4.5). 

Kita-Bezirk II Bödingen / Happerschoß/ Bröl: 
Betreuungsbedarfe und Kinderbetreuungsplätze 

äii~lllllllllllllllll 
2018 2020 2022 2024 2026 2028 2030 2032 2034 2036 
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Abb. 4.5: Kinderbetreuungsbedarf im Kita-Bezirk II 
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4 Prognoseergebnisse 

4.4.3 Kita-Bezirk III 

Im Kita-Bezirk III lag bereits in den Vorjahren das Platzangebot bei Ü3 unterhalb des Bedarfs. In 
den kommenden Jahren wird durch den Ausbau der Platzkapazitäten eine bedarfsgerechte Situa-
tion erreicht. Bei U3 wurde in den Vorjahren das Angebot dem Bedarf angenähert. In den Folge-
jahren wird sich die Differenz deutlich erhöhen (s. Abb. 4.6). 

Kita-Bezirk III Uckerath: 
Betreuungsbedarfe und Kinderbetreuungsplätze 
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Abb. 4.6: Kinderbetreuungsbedarf im Kita-Bezirk III 
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4 Prognoseergebnisse 

4.4.4 Kita-Bezirk IV 

Der Kita-Bezirk IV startet bei Ü3 mit einem Fehlbedarf an Plätzen, der sich in den kommenden 
Jahren aufgrund der demografischen Entspannung sowie dem Ausbau des Platzangebots abbau-
en wird. Im U3-Segment wird die Differenz auf rund 30 Plätze ansteigen (s. Abb. 4.7). 

Kita-Bezirk IV Dambroich / Hanf: 
Betreuungsbedarfe und Kinderbetreuungsplätze 
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Abb. 4.7: Kinderbetreuungsbedarf im Kita-Bezirk IV 
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4 Prognoseergebnisse 

4.4.5 Kita-Bezirk V 

Der Kita-Bezirk V hat im U3-Bereich zunächst eine fast ausgeglichene Bilanz. Erst bei deutlich 
steigenden Betreuungsquoten liegt das Angebot unter dem Bedarf. Im Ü3-Bereich nähert sich der 
Bedarf zunächst dem Angebot an; in den späteren Jahren (bei weiterer baulicher Entwicklung) 
würde die Differenz sich wieder vergrößern (s. Abb. 4.8). 

Kita-Bezirk V Siegbogen / Weldergoven: 
Betreuungsbedarfe und Kinderbetreuungsplätze 
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Abb. 4.8: Kinderbetreuungsbedarf im Kita-Bezirk V 
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4 Prognoseergebnisse 

4.4.6 Gesamtstadt ohne Kindertagespflege 

Abb. 4.9 zeigt die Gesamtbilanz, jedoch ohne Berücksichtigung der Betreuungsangebote in der 
Kindertagespflege (KTP). Das Defizit bei Ü3 wird sich in den kommenden Jahren allmählich redu-
zieren und in einen Überhang umkehren. Bei U3 hingegen baut sich das Defizit kontinuierlich auf 
bis auf knapp 300. 

Betreuungsbedarfe: Unter- / Überhänge in der Variante Betriebserlaubnis / Inklusion 
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Abb. 4.9: Platzbilanzen U3 und Ü3 ohne Berücksichtigung der Kindertagespflege 
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4 Prognoseergebnisse 

4.4.7 Gesamtstadt mit Kindertagespflege 

Abb. 4.10 zeigt die Gesamtbilanz mit Berücksichtigung der Betreuungsangebote in der KTP. Da-
durch entspannt sich die Gesamtsituation, jedoch bleiben in allen Jahren deutliche Fehlbedarfe 
sichtbar. Bei U3 fehlen in einigen Jahren knapp 200 Plätze, bei 03 hingegen ist in wenigen Jahren 
kein Defizit mehrvorhanden, sondern ein Platzüberhang. Dieser Überhang ist jedoch nicht ausrei-
chend, um aus Ü3-Plätzen die Bedarfe im Bereich U3 decken zu können: der U3-Bedarf tritt zeit-
lich früher ein, und einige Ü3-Einrichtungen haben erheblichen Sanierungsbedarf und sind daher 
in den späteren Jahren ggf. nicht mehr als vorhandene Platzkapazität zu werten. 

Betreuungsbedarfe (Kitas + KTP): Unter- /Überhänge in der Variante Betriebserlaubnis / Inklusion 
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Abb. 4.10: Platzbilanzen U3 und Ü3 mit Berücksichtigung der Kindertagespflege 
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5 Handlungsempfehlung 

Auch wenn in der gesamtstädtischen Bilanz ein Teil des Platzdefizits bei U3 durch die Umwand-
lung von Ü3-Plätzen aufzufangen zu sein scheint, sind die regionalen Unterschiede zu beachten: 
Platzüber- und -unterhänge gleichen sich nicht aus, sie befinden sich nicht in räumlicher Nähe zu-
einander. Generell sollten Kapazitäten möglichst dezentral geschaffen werden anstatt ausschließ-
lich auf die zentrale Versorgungsfunktion des Kernorts zu setzen. 

Der Bezirk I übernimmt nicht nur die Versorgung von „Wohnort-Kindern", sondern zusätzlich von 
Kindern aus anderen Kita-Bezirken. Daher ist der dort zunächst scheinbare mögliche Ausgleich 
zwischen U3 und Ü3 nur dann umsetzbar, wenn in den anderen Bezirken ausreichend U3 Betreu-
ungsplätze vorhanden wären. Dies ist bislang nicht der Fall. Es ist davon auszugehen, dass auch in 
Zukunft der Bezirk I einen größeren Einzugsbereich haben wird, da Eltern es begrüßen, ihr Kind 
nah am Arbeitsort oder auf dem Weg zur Arbeit betreuen zu lassen. 

Im Bezirk II würde die Einrichtungvon zwei zusätzlichen U3-Gruppen das dortige Defizit zunächst 
auffangen; in den späteren Jahren sind ggf. weitere Gruppen erforderlich. Die Entwicklung ist in 
den kommenden Jahren zu beobachten. 

Insbesondere im Bezirk III ist bei Ü3 durch die Erweiterung des Angebots die Kapazität in we-
nigen Jahren bedarfsgerecht. Bei U3 besteht weiterhin ein Platzdefizit. Insbesondere in Zusam-
menhang mit der noch zu erwartenden und noch nicht genau zu kalkulierenden baulichen Ent-
wicklung erhöht sich der Bedarf in den Prognosejahren. 

Im Bezirk IV wird der Ü3-Bedarf in den kommenden Jahren durch die Erweiterung des Platzan-
gebots aufgefangen. Es besteht jedoch ein Bedarf an 20, später 40 Plätzen für U3-Kinder. 

Im Bezirk V startet mit einem Platzdefizit im Ü3-Bereich, dass sich in den kommenden Jahren all-
mählich verringert, sich bei Eintreffen der „2. Welle" jedoch dann wieder erhöht. Bei U3 ist die 
Bilanz noch fast ausgeglichen; in den kommenden Jahren zeigt sich jedoch ein deutlicher Mehr-
bedarf in der Größenordnung von 20 bis 40 Plätzen. 

In der Gesamtschau bestätigt sich damit das Bild aus der Fortschreibung 2019; die Handlungsbe-
darfe befinden sich in den selben Bezirken, auch die Größenordnungen haben sich mit den neue-
ren Melderegisterdaten bestätigt. 
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A Gesetzliche Grundlagen 

A.1 Sozialgesetzbuch, Achtes Buch 

Die nachfolgenden Passagen sind dem Sozialgesetzbuch in der Fassung vom 30. Oktober 2017 
entnommen (Sozialgesetzbuch 2017). 

§ 24 SGB VIII Anspruch auf Förderung in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege 

(1) Ein Kind, das das erste Lebensjahr noch nicht vollendet hat, ist in einer Einrichtung oder in 
Kindertagespflege zu fördern, wenn 

1. diese Leistung für seine Entwicklung zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen 
Persönlichkeit geboten ist oder 

2. die Erziehungsberechtigten 

a) einer Erwerbstätigkeit nachgehen, eine Erwerbstätigkeit aufnehmen oder Arbeit suchend sind, 

b) sich in einer beruflichen Bildungsmaßnahme, in der Schulausbildung oder Hochschulausbil-
dung befinden oder 

c) Leistungen zur Eingliederung in Arbeit im Sinne des Zweiten Buches erhalten. 

Lebt das Kind nur mit einem Erziehungsberechtigten zusammen, so tritt diese Person an die Stelle 
der Erziehungsberechtigten. Der Umfang der täglichen Förderung richtet sich nach dem individu-
ellen Bedarf. 

(2) Ein Kind, das das erste Lebensjahr vollendet hat, hat bis zur Vollendung des dritten Lebensjah-
res Anspruch auf frühkindliche Förderung in einer Tageseinrichtung oder in Kindertagespflege. 
Absatz 1 Satz 3 gilt entsprechend. 

(3) Ein Kind, das das dritte Lebensjahr vollendet hat, hat bis zum Schuleintritt Anspruch auf För-
derung in einer Tageseinrichtung. Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe haben darauf hinzu-
wirken, dass für diese Altersgruppe ein bedarfsgerechtes Angebot an Ganztagsplätzen zur Ver-
fügung steht. Das Kind kann bei besonderem Bedarf oder ergänzend auch in Kindertagespflege 
gefördert werden. 

(4) Für Kinder im schulpflichtigen Alter ist ein bedarfsgerechtes Angebot in Tageseinrichtungen 
vorzuhalten. Absatz 1 Satz 3 und Absatz 3 Satz 3 gelten entsprechend. 

(5) Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe oder die von ihnen beauftragten Stellen sind verpflich-
tet, Eltern oder Elternteile, die Leistungen nach den Absätzen 1 bis 4 in Anspruch nehmen wollen, 
über das Platzangebot im örtlichen Einzugsbereich und die pädagogische Konzeption der Einrich-
tungen zu informieren und sie bei der Auswahl zu beraten. Landesrecht kann bestimmen, dass die 
erziehungsberechtigten Personen den zuständigen Träger der öffentlichen Jugendhilfe oder die 
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A Gesetzliche Grundlagen 

beauftragte Stelle innerhalb einer bestimmten Frist vor der beabsichtigten Inanspruchnahme der 
Leistung in Kenntnis setzen. 

(6) Weitergehendes Landesrecht bleibt unberührt. 

A.2 KiBiz 

Die folgenden Ausführungen sind dem Gesetz zur frühen Bildung und Förderung von Kindern 
(Kinderbildungsgesetz - KiBiz) - Viertes Gesetz zur Ausführung des Kinder- und Jugendhilfege-
setzes - SGB VIII - entnommen. 

§ 3a Wunsch- und Wahlrecht 

(1) Eltern haben das Recht, für die Betreuung ihrer Kinder zwischen den im Rahmen der örtlichen 
Jugendhilfeplanungen zur Verfügung stehenden Tagesbetreuungsangeboten zu wählen. 

(2) Der Wahl nach Absatz 1 soll am Ort des gewöhnlichen Aufenthaltes und auch an einem ande-
ren Ort entsprochen werden, sofern dies nicht mit unverhältnismäßigen Mehrkosten verbunden 
ist. Dabei sind die Bedürfnisse von Kindern mit oder mit drohender Behinderung an einer wohn-
ortnahen Betreuung in einer Kindertageseinrichtung oder in Kindertagespflege zu berücksichti-
gen. Bei der Feststellung der Verhältnismäßigkeit der Mehrkosten sind alle für die Wahl maßgeb-
lichen Gründe angemessen zu berücksichtigen. 

(3) Der zeitliche Umfang des Betreuungsanspruchs richtet sich nach dem individuellen Bedarf. 
Die Eltern haben das Recht, die Betreuungszeit für ihre Kinder entsprechend ihrem Bedarf und im 
Rahmen dieses Gesetzes zu wählen. Die Träger der Tageseinrichtungen und die Träger der öffent-
lichen Jugendhilfe (Jugendämter) sollen das Angebot an den Bedarfen der Familien ausrichten 
und den Wünschen für den Betreuungsumfang in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege 
entsprechen. 

§ 3b Bedarfsanzeige und Anmeldung 

(1) Die Inanspruchnahme eines Betreuungsplatzes setzt grundsätzlich voraus, dass Eltern dem 
Jugendamt spätestens sechs Monate vor Inanspruchnahme den für ihr Kind gewünschten Betreu-
ungsbedarf, den gewünschten Betreuungsumfang und die Betreuungsart schriftlich angezeigt ha-
ben. Die Anzeige kann auch über elektronische Systeme, über die Tageseinrichtungen oder über 
die örtlichen Fachvermittlungsstellen für Kindertagespflege erfolgen. 

(2) Eltern, bei denen kurzfristig Bedarf für einen Betreuungsplatz entsteht, haben diesen gegen-
über dem Jugendamt unverzüglich anzuzeigen. Die Jugendämter sollen im Rahmen ihrer Planung 
auch für Fälle Vorkehrungen treffen, in denen die Eltern aus besonderen Gründen ausnahmswei-
se schneller als in der Sechsmonatsfrist nach Absatz leinen Betreuungsplatz benötigen. 

(3) Die Jugendämter müssen den Eltern den Eingang der Bedarfsanzeige spätestens nach einem 
Monat bestätigen und sie gleichzeitig über die örtlichen Kostenbeiträge nach § 90 SGB VIII infor-
mieren. Wenn nicht bereits ein Betreuungsvertrag abgeschlossen wurde, erhalten in den Fällen 
des Absatzes 1 die Eltern vom Jugendamt in der Regel bis acht Wochen, spätestens aber sechs 
Wochen vor dem Zeitpunkt, für den der Bedarf angemeldet wurde, eine Benachrichtigung über 
die Zuweisung des Betreuungsplatzes. 
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(4) Wenn und soweit die vor Ort eingesetzten Bedarfsanzeigeverfahren auch vorsehen, dass die 
Eltern den Betreuungsbedarf ihres Kindes in den Tageseinrichtungen oder bei den örtlichen Fach-
vermittlungsstellen für Kindertagespflege persönlich anzeigen können, sind die Träger verpflich-
tet, an den Bedarfsanzeigeverfahren mitzuwirken. Die Rechte der Träger in Zusammenhang mit 
der Gestaltung der Anmeldung in der Einrichtung und der Aufnahmeentscheidung bleiben unbe-
rührt. 

(5) In Ergänzung des Bedarfsanzeigeverfahrens nach den Absätzen 1 bis 3 können die Jugendäm-
ter nach Absprache mit den betroffenen Trägern von Kindertageseinrichtungen auch Verfahren 
vorsehen, die eine Bedarfsanzeige in den Kindertageseinrichtungen bereits neun Monate vor In-
anspruchnahme eines Tageseinrichtungsplatzes vorsehen. Die Sechsmonatsfrist des Absatzes 1 
bleibt unberührt. 

§ 4 Kindertagespflege 

(1) Die Erlaubnis zur Kindertagespflege befugt zur Betreuung von bis zu fünf gleichzeitig anwe-
senden Kindern. Die Erlaubnis kann im Einzelfall zur Betreuung von maximal acht fremden Kin-
dern erteilt werden. Sollen sechs oder mehr Kinder gleichzeitig oder insgesamt mehr als acht 
fremde Kinder von einer Tagespflegeperson betreut werden, so findet § 45 SGB VIII Anwendung. 

(2) Wenn sich Tagespflegepersonen in einem Verbund zusammenschließen (Großtagespflege), so 
können höchstens neun Kinder gleichzeitig und insgesamt durch höchstens drei Tagespflegeper-
sonen betreut werden. Jede dieser Tagespflegepersonen bedarf einer eigenständigen Erlaubnis 
zur Kindertagespflege. Ist die vertragliche und pädagogische Zuordnung des einzelnen Kindes 
zu einer bestimmten Tagespflegeperson nicht gewährleistet oder sollen zehn oder mehr Kinder 
gleichzeitig oder insgesamt betreut werden, so handelt es sich um eine Tageseinrichtung und § 45 
SGB VIII findet Anwendung. 

(3) Die Erlaubnis ist schriftlich beim Jugendamt zu beantragen. 

(4) Kindertagespflege kann auch in geeigneten Räumen geleistet werden, die weder zum Haus-
halt der Tagespflegeperson noch zu dem der Eltern gehören. Sie kann ebenfalls in Räumen von 
Kindertageseinrichtungen durchgeführt werden. 

(5) Tagespflegepersonen haben den Beschäftigten sowie den Beauftragten des Jugendamtes Aus-
kunft über die Räume und die betreuten Kinder zu erteilen. Den Beschäftigten und den Beauf-
tragten des Jugendamtes ist der Zutritt zu den betreuten Kindern und den Räumen, die zu ihrem 
Aufenthalt dienen, zu gestatten. Das Grundrecht der Unverletzlichkeit der Wohnung (Artikel 13 
Abs. 1 des Grundgesetzes) wird insoweit eingeschränkt. 

(6) Werden Kinder in Kindertagespflege betreut, ohne dass die Tagespflegeperson über die erfor-
derliche Erlaubnis zur Kindertagespflege verfügt oder im Sinne des § 23 Abs. 3 SGB VIII geeignet 
ist, so hat das Jugendamt die weitere Betreuung der Kinder zu untersagen. Die §§ 17 und 18 des 
Ersten Gesetzes zur Ausführung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes - AG-KJ HG - gelten ent-
sprechend. §§ 104 f. SGB VIII bleiben unberührt. 

§ 23 Elternbeiträge und Elternbeitragsfreiheit 

(1) Für die Inanspruchnahme von Angeboten in Kindertageseinrichtungen oder Kindertagespfle-
ge können Teilnahme- oder Kostenbeiträge (Elternbeiträge) nach § 90 Abs. 1 SGB VIII vom Ju-
gendamt festgesetzt werden. In den Fällen des § 21d können die Elternbeiträge nur durch das 
Jugendamt des Wohnsitzes erhoben werden. Soweit die Förderung in Kindertagespflege gemäß 
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§ 23 SGB VIII erfolgt, sind weitere Kostenbeiträge der Eltern an die Tagespflegeperson ausge-
schlossen. Das Jugendamt kann die Zahlung eines angemessenen Entgelts für Mahlzeiten an die 
Tagespflegepersonen zulassen. 

(2) Zu diesem Zweck teilt der Träger der Kindertageseinrichtung oder der Träger, der die Kinder-
tagespflege vermittelt hat, dem Jugendamt die Namen, Anschriften, Geburtsdaten, bei Kinderta-
geseinrichtungen die Betreuungszeiten sowie die Aufnahme- und Abmeldedaten der Kinder so-
wie die entsprechenden Angaben der Eltern oder der nach kommunalem Satzungsrecht gleichge-
stellten Personen unverzüglich mit. In den Fällen des § 21d leitet das Jugendamt der aufnehmen-
den Kommune, das die Daten nach Satz 1 erhält, diese an das Jugendamt der Wohnsitzkommune 
weiter. 

(3) Die Inanspruchnahme von Angeboten in Kindertageseinrichtungen oder Kindertagespflege 
durch Kinder, die am 1. August des Folgejahres schulpflichtig werden, ist in dem Kindergarten-
jahr, das der Einschulung vorausgeht, beitragsfrei. Abweichend von Satz 1 ist für Kinder, die ab 
dem Schuljahr 2012/2013 vorzeitig in die Schule aufgenommen werden, die Inanspruchnahme 
von Angeboten in Kindertageseinrichtungen oder Kindertagespflege ab dem 1. Dezember für ma-
ximal zwölf Monate beitragsfrei. Werden Kinder aus erheblichen gesundheitlichen Gründen nach 
§ 35 Absatz 3 Schulgesetz NRW für ein Jahr zurückgestellt, so beträgt die Elternbeitragsfreiheit 
nach Satz 1 ausnahmsweise zwei Jahre. 

(4) Der Träger der Kindertageseinrichtung kann ein Entgelt für Mahlzeiten verlangen. 

(5) Erhebt das Jugendamt Elternbeiträge für die Inanspruchnahme von Kindertageseinrichtungen 
oder Kindertagespflege, hat es eine soziale Staffelung vorzusehen und die wirtschaftliche Leis-
tungsfähigkeit der Eltern sowie die Betreuungszeit zu berücksichtigen. Es kann ermäßigte Bei-
träge oder eine Beitragsfreiheit für Geschwisterkinder, auch wenn sie eine Ganztagsschule im 
Primarbereich besuchen, vorsehen. Bei Geschwisterregelungen sind Kinder, deren Tagesbetreu-
ung nach Absatz 3 elternbeitragsfrei ist, so zu berücksichtigen, als ob für sie ein Elternbeitrag zu 
leisten wäre. 

(6) Kreise als örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe können durch Satzung oder öffentlich-
rechtliche Vereinbarung Gemeinden, für die sie die Aufgaben der öffentlichen Jugendhilfe wahr-
nehmen, mit der Durchführung von Aufgaben nach den Absätzen 1 und 4 beauftragen. 
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B Tabellen 

B.1 Gesamtstadt Kinderzahlen (Rohwerte) 

Kinderzahlen nach Kita-Bezirken: U3 (< 3 Jahre) (Rohwerte ohne Betreuungsquote) 
2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2026 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2036 2036 

KrtaBezirk I Innenstadt 701 711 740 691 631 630 654 661 652 641 630 618 606 593 581 568 557 546 536 526 517 508 
Ksta-Bezirk II BOdingen / Happerschoß / Brei 174 185 197 195 196 187 184 186 186 186 185 184 183 181 178 175 172 169 166 162 160 157 
nta-Bezirk III Uckerath 226 241 243 219 231 237 232 234 232 231 228 229 230 229 228 226 220 214 209 204 199 194 
Krta-8erirk IV Darnbroich / Hanf 104 105 109 111 114 119 114 107 108 108 108 109 109 110 110 110 110 110 109 109 109 109 
Kda-Bezirk V Siegbogen / Weldergoven 164 161 166 160 153 136 122 115 116 116 117 123 127 131 134 138 135 134 133 132 131 131 

L 1.369 1.403 1.455 1.376 1.326 1.310 1.306 1.302 1.293 1.282 1.269 1.264 1.255 1.243 1.231 1.217 1.194 1.172 1.152 1.134 1.116 1.099 

Tab. B.1: Kinderzahlen U3 nach Bezirken 

KInderzahlen nach Kita-Bezirken. Ü3 (>3 Jahre bis Einschulung) (Rohwerte ohne Betreuungsquote) 
2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2026 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2036 2036 

Kita-Bezirk 1 Innenstadt 710 736 752 768 779 802 769 729 719 731 743 732 721 709 696 683 669 655 642 630 818 607 
1e1a-Bezirk II Bödingen / Happerschoß / Baß 209 221 228 228 221 218 218 215 211 208 210 211 211 210 209 207 205 202 199 195 192 188 
Kita-Bezirk III Uckerath 240 256 247 252 254 260 264 276 272 266 268 271 274 276 278 278 273 267 261 254 247 241 
K1ta-Bezirk IV Darnbroich / Hanf 113 121 136 133 125 127 129 136 132 131 121 122 122 123 123 124 124 124 124 124 124 124 
hüte-Bezirk V Siegbogen / Wddergoven 171 175 182 185 171 175 175 163 149 140 130 139 148 157 164 169 164 160 155 151 150 149 

E 1.442 1.510 1.545 1.565 1.550 1.583 1.557 1.520 1.484 1.476 1.473 1.476 1.476 1.474 1.470 1.461 1.435 1.408 1.381 1.354 1.330 1.308 

Tab. B.2: Kinderzahlen Ü3 nach Bezirken 



B Tabellen 

B.2 Gesamtstadt Betreuungsbedarf 

Betreuungsbedarf und Platzangebot: U3 (< 3 Jahre) 
Bedarf nach Kita-Bezirken 

2017 2018 2010 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 
Kita-Bezirk I Innenstadt 239 241 235 271 289 299 302 304 305 306 307 307 307 306 306 306 305 305 305 305 
Kita-Bezirk II Bödingen / Happerschoß / Bröl 64 68 73 80 81 84 86 88 90 91 93 93 94 94 95 95 94 94 94 94 
Kita-Bezirk III Uckerath 79 76 86 102 102 106 107 109 111 114 116 119 120 122 121 120 119 118 117 116 
Kita-Bezirk IV Dambroich / Hanf 35 39 42 51 50 48 50 51 53 54 55 57 58 59 60 61 62 63 64 65 
Kita-Bezirk V Siegbogen / Weldergoven 54 56 57 59 54 52 54 55 56 61 64 68 71 74 74 75 76 77 78 78 
E U3 470 480 493 563 576 588 598 607 615 626 635 643 650 656 657 656 657 658 658 659 
Variante „Status quo der Platzbelegung' 
IST Plätze U3 Status quo 313 300 337 367 360 360 372 372 372 372 372 372 372 372 372 372 372 372 372 372 
Differenz U3 Status quo -170 -167 -193 -226 -209 -228 -238 -235 -243 -254 -263 -271 -278 -284 -285 -284 -285 -286 -286 -287 
KTP Anzahl Plätze 130 130 130 130 103 103 103 103 103 103 103 103 103 103 103 103 103 103 103 103 
Differenz U3 KTP Status quo -40 -37 -63 -96 -106 -125 -135 -132 -140 -151 -160 -168 -175 -181 -182 -181 -182 -183 -183 -184 
Variante .Betriebsgenehmlgung und Inklusion 
IST Plätze U3 Betriebsgenehmigung 356 356 368 368 368 368 368 368 368 368 368 368 368 368 368 368 
Differenz U3 Betriebsgenehmigung -220 -232 -230 -239 -247 -258 -267 -275 -282 -288 -289 -288 -289 -290 -290 -291 
KTP Anzahl Plätze 103 103 103 103 103 103 103 103 103 103 103 103 103 103 103 103 
Differenz U3 KTP Betriebsgenehmigung -117 -129 -127 -136 -144 -155 -164 -172 -179 -185 -186 -185 -186 -187 -187 -188 

Tab. B.3: Betreuungsbedarf U3 nach Bezirken 

Betreuungsbedarf und Platzangebot: 03 (>3 Jahre bis Einschulung) 
Bedarf nach Kita-Bezirken 

2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 
Kita-Bezirk I Innenstadt 714 729 740 762 731 692 683 694 705 696 685 673 661 648 636 623 610 598 587 577 
Kita-Bezirk II Bödingen / Happerschoß /Brdl 216 217 210 207 208 204 201 198 200 200 200 200 198 197 194 192 189 186 182 179 
Kita-Bezirk III Uckerath 235 239 242 247 251 263 259 253 255 258 260 262 264 264 259 254 248 241 235 229 
Kita-Bezirir IV Dambroich / Hanf 130 126 119 121 123 130 126 124 115 116 116 117 117 117 118 118 118 118 118 118 
Kita-Bezirk V Siegbogen / Weldergoven 173 176 162 166 167 155 141 133 123 132 141 149 156 161 156 152 147 144 142 141 
X 03 1467 1487 1.472 1503 1.479 1444 1410 1402 1399 1402 1.402 1.401 1397 1388 1.363 1338 1312 1286 1264 1.244 
Variante .Status quo der Platzbelegung' 
IST Plätze Ü3 Status quo 1.514 1.430 1.445 1.427 1.449 1.449 1497 1497 1.497 1497 1497 1.497 1.497 1497 1497 1.497 1.497 1.497 1.497 1497 
Differenz 03 Statusquo 47 -57 -27 -76 -30 5 87 95 98 95 95 96 100 109 134 159 185 211 233 253 
Variante .Betriebsgenehmigung und Inklusion° 
IST Plätze 03 Betriebsgenehmgigung 1411 1411 1459 1459 1459 1.459 1459 1459 1459 1459 1.459 1459 1.459 1.459 1459 1.459 
Differenz 03 Betriebsgenehmigung -68 -33 49 57 60 57 57 58 62 71 96 121 147 173 195 215 

Tab. B.4: Betreuungsbedarf Ü3 nach Bezirken 
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B Tabellen 

B.3 Kita-Bezirke Betreuungsbedarfe und Salden nach Anzahl Kita-

Plätze 

Kita-Bezirk I Innenstadt: Betreuungsbedarfe U3 und U3, Angebote und Differenzen 
2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2038 

U3 239 241 235 271 289 299 302 304 305 306 307 307 307 306 306 306 305 305 305 305 
Ü3 714 729 740 762 731 692 683 694 705 696 685 673 661 648 636 623 610 598 587 577 
I 953 970 974 1.033 1.019 991 985 998 1.011 1.002 992 980 968 955 942 928 915 903 892 882 
Plätze U3 in Kitas: Status quo 159 135 159 182 183 183 183 183 183 183 183 183 183 183 183 183 183 183 183 183 
Plätze U3 in Kitas: Betriebsgenehmigung 183 183 183 183 183 183 183 183 183 183 183 183 183 183 183 183 
Plätze 03 in Kitas: Status quo 880 804 829 832 8.44 844 844 844 844 844 844 844 844 844 844 844 844 844 844 844 
Plätze 03 in Kitas: Betriebsgenehmigung 828 828 828 828 828 828 828 828 828 828 828 828 828 828 828 828 
A U3 Status quo -104 -82 -76 -89 -106 -116 -119 -121 -122 -123 -124 -124 -124 -123 -123 -123 -122 -122 -122 -122 
A 03 Status quo 90 100 89 70 113 152 161 150 139 148 159 171 183 196 208 221 234 246 257 267 
A U3 Betriebsgenehmigung -106 -116 -119 -121 -122 -123 -124 -124 -124 -123 -123 -123 -122 -122 -122 -122 
A 03 Betriebsgenehmigung 97 136 145 134 123 132 143 155 167 180 192 205 218 230 241 251 

Tab. B.5: Betreuungsbedarfe U3 und Ü3 im Bezirk 1 

Kita-Bezirk II Bödingen/Happerschoß/Bröl: Betreuungsbedarfe U3 und Ü3, Angebote und Differenzen 
2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 

U3 64 68 73 80 81 84 86 88 90 91 93 93 94 94 95 95 94 94 94 94 
03 216 217 210 207 208 204 201 198 200 200 200 200 198 197 194 192 189 186 182 179 

280 285 283 287 288 288 287 286 290 292 293 293 293 291 289 286 283 280 276 273 
Plätze U3 in Kitas: Status quo 38 52 52 54 56 56 56 56 56 56 56 56 56 56 56 56 56 56 56 56 
Plätze U3 in Kitas: Betriebsgenehmigung 53 53 53 53 53 53 53 53 53 53 53 53 53 53 53 53 
Plätze Ü3 in Kitas: Status quo 193 221 216 198 190 190 190 190 190 190 190 190 190 190 190 190 190 190 190 190 
Plätze 03 in Kitas: Betriebsgenehmigung 176 176 176 176 176 176 176 176 176 176 176 176 176 176 176 176 
A U3 Status quo -26 -16 -21 -26 -25 -28 -30 -32 -34 -35 -37 -37 -38 -38 -39 -39 -38 -38 -38 -38 
A 03 Status quo -18 -14 -11 -10 -10 -10 -10 -8 -7 -4 -2 1 4 8 11 
A U3 Betriebsgenehmigung -23 4 6 -9 -28 -31 -33 -35 -37 -38 -40 -40 -41 -41 -42 -42 -41 -41 -41 -41 
A 03 Betriebsgenehmigung -32 -28 -25 -22 -24 -24 -24 -24 -22 -21 -18 -16 -13 -10 -6 -3 

Tab. B.6: Betreuungsbedarfe U3 und Ü3 im Bezirk II 

Kita-Bezirk III Uckerath: Betreuungsbedarfe U3 und 03, Angebote und Differenzen 
2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2074 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2038 

U3 79 76 86 102 102 106 107 109 111 114 116 119 120 122 121 120 119 118 117 116 
Ü3 235 239 242 247 251 263 259 253 255 258 260 262 264 264 259 254 248 241 235 229 
2 313 315 328 349 353 368 366 362 366 372 377 380 384 386 380 374 367 359 352 346 
Plätze U3 in Kitas: Status quo 49 47 59 62 56 56 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 
Plätze U3 in Kitas: Betriebsgenehmigung 56 56 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 
Plätze 03 in Kitas: Status quo 236 207 195 187 208 208 224 224 224 224 224 224 224 224 224 224 224 224 224 224 
Plätze 03 in Kitas: Betriebsgenehmigung 203 203 219 219 219 219 219 219 219 219 219 219 219 219 219 219 
A U3 Status quo -30 -29 -27 -40 -46 -50 -47 -49 -51 -54 -56 -59 -60 -62. -61 -60 -59 -58 -57 -56 
A 03 Status quo -43 -55 -35 -29 -31 -34 -36 -38 -40 -40 -35 -30 -24 -17 -11 -5 
6.03 Betriebsgenehmigung 1 -32 -47 -60 -46 -50 -47 -49 -51 -54 -56 -59 -60 -62 -61 -60 -59 -58 -57 -56 
A 03 Betriebsgenehmigung -48 -60 -40 -34 -36 -39 -41 -43 -45 -45 -40 -35 -29 -22 -16 -10 

Tab. B.7: Betreuungsbedarfe U3 und Ü3 im Bezirk III 
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B Tabellen 

Kita-Bezirk IV Dambroich / Hanf: Betreuungsbedarfe U3 und Ü3, Angebote und Differenzen 
2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 

U3 35 39 42 51 50 48 50 51 53 54 55 57 58 59 60 61 62 63 64 65 
Ü3 . 130 126 119 121 123 130 126 124 115 116 116 117 117 117 118 118 118 118 118 118 
E 165 165 161 172 173 178 175 176 168 170 172 173 175 177 178 179 180 181 182 183 
Plätze U3 in Kitas: Status quo 23 22 23 24 21 21 29 29 29 29 29 29 29 29 29 29 29 29 29 29 
Plätze U3 in Kitas: Betriebsgenehmigung 21 21 29 29 29 29 29 29 29 29 29 29 29 29 29 29 
Plätze 03 in Mus: Status quo 96 93 96 101 103 103 135 135 135 135 135 135 135 135 135 135 135 135 135 135 
Plätze 03 in Kitas: Betriebsgenehmigung 101 101 133 133 133 133 133 133 133 133 133 133 133 133 133 133 
A U3 Status quo -12 -17 -19 -27 -29 -27 -21 -22 -24 -25 -26 -28 -29 -30 -31 -32 -33 -34 -35 -36 
A 03 Status quo -20 -27 9 11 20 19 19 18 18 18 17 17 17 17 17 17 
A U3 Betriebsgenehmigung -34 -33 -23 -20 -29 -27 -21 -22 -24 -25 -26 -28 -29 -30 -31 -32 -33 -34 -35 -36 
A Ü3 Betriebsgenehmigung -22 -29 7 9 18 17 17 16 16 16 15 15 15 15 15 15 

Tab. B.8: Betreuungsbedarfe U3 und Ü3 im Bezirk IV 

Kita-Bezirk V Siegbogen / Weldergoven: Betreuungsbedarfe U3 und 03, Angebote und Differenzen 
2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 

U3 54 56 57 59 54 52 54 55 56 61 64 68 71 74 74 75 76 77 78 78 
03 173 176 162 166 167 155 141 133 123 132 141 149 156 161 156 152 147 144 142 141 
E 226 232 219 225 220 207 195 188 180 193 205 217 227 235 230 227 223 220 220 220 
Plätze U3 in Kitas: Status quo 44 44 44 45 44 44 44 44 44 44 44 44 44 44 44 44 44 44 44 44 
Plätze U3 in Kies: Betriebsgenehmigung 43 43 43 43 43 43 43 43 43 43 43 43 43 43 43 43 
Plätze 03 in Kitas: Status quo 109 105 109 109 104 104 104 104 104 104 104 104 104 104 104 104 104 104 104 104 
Plätze 03 in Kitas: Betriebsgenehmigung 103 103 103 103 103 103 103 103 103 103 103 103 103 103 103 103 
A U3 Status quo -10 -12 -13 -14 -10 -8 -10 -11 -12 -17 -20 -24 -27 -30 -30 -31 -32 -33 -34 -34 
A 03 Status quo -63 -51 -37 -29 -19 -28 -37 -45 -52 -57 -52 -48 -43 -40 -38 -37 
A U3 Betriebsgenehmigung -64 -71 -53 -57 -11 -9 -11 -12 -13 -18 -21 -25 -28 -31 -31 -32 -33 -34 -35 -35 
A 03 Betriebsgenehmigung -64 -52 -38 -30 -20 -29 -38 -46 -53 -58 -53 -49 -44 -41 -39 -38 

Tab. B.9: Betreuungsbedarfe U3 und Ü3 im Bezirk V 
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Anlage III Kindergartenjahr 2021/22 Meldung gern. § 33 Abs. 3 KiBiz Stand 26.02.2021 

zum 15.03.2021 

Kita- 

Bezirk 
Einrichtung 

Plätze 

ges. 

Gruppenform I Gruppenform II Gruppenform III 

25 u3 35 u3 45 u3 
ges. 

26 03 35 03 
0

es. es. 
45 (13 

s. 
25 35 45 ges. 0-1 1-2 2-3 25 35 45 ges. 

I 

Calypso 50 0 7 8 15 0 15 20 35 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gartenstraße 88 0 4 0 4 0 0 16 16 0 10 10 20 0 0 0 3 41 4 48 

Ev. Kita Regenbogen 82 0 6 0 6 0 7 7 14 0 0 0 0 0 0 0 0 36 26 62 

Hampelmann 67 0 5 2 7 0 0 13 13 0 0 0 0 0 0 0 0 33 14 47 

Kaiserkinder 72 0 0 0 0 0 0 0 0 0 14 10 24 0 0 0 0 15 33 48 

KiKu-Sonnenschein 89 0 0 0 0 0 0 0 0 0 12 8 20 0 0 0 0 43 26 69 

Kita Karotte 40 0 0 10 10 0 0 30 30 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Kunterbunt 75 2 4 2 8 2 14 16 32 0 7 3 10 0 0 0 1 22 2 25 

Liebfrauen 82 0 17 1 18 0 16 23 39 0 0 0 0 0 0 0 0 23 2 25 

Rasselbande 22 1 3 0 4 1 17 0 18 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Sandburg 69 0 4 2 6 0 5 9 14 0 0 0 0 0 0 0 11 34 4 49 

Siegpiraten 70 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 10 40 20 70 

St. Michael 65 0 9 3 12 0 4 24 28 0 0 0 0 0 0 0 0 25 0 25 

St. Simon und Judas 41 0 7 1 8 0 22 11 33 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Stadthasen 48 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 34 8 48 

Vogelnest 65 1 9 2 12 0 13 15 28 0 0 0 0 0 0 0 5 18 2 25 

Ges. 1025 4 75 31 110 3 113 184 300 0 43 31 74 0 0 0 36 364 141 541 

II 

Bröler Waldmäuse 37 0 5 3 8 2 18 9 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Haus am Allner See 55 0 4 0 4 0 3 13 16 0 4 6 10 0 0 0 6 19 0 25 

Pusteblume 44 1 10 1 12 3 19 10 32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

St. Remigius 74 4 4 1 9 0 21 10 31 0 0 0 0 0 0 0 6 8 20 34 

Zum Weingarten 36 0 0 0 0 0 0 0 0 0 8 2 10 0 0 0 3 17 6 26 

Ges. 246 5 23 5 33 5 61 42 108 0 12 8 20 0 0 0 15 44 26 85 

III 

KiKu-Wolkenburg 62 0 1 2 3 0 3 4 7 0 5 5 10 0 0 0 2 22 18 42 

Kleine Strolche 44 0 5 2 7 0 19 18 37 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

St. Johannes d. Täufer 44 1 8 1 10 1 19 14 34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Waldwichtel 74 0 3 0 3 0 0 7 7 1 8 6 15 0 0 0 5 39 5 49 

Zwergenburg 40 0 6 2 8 0 18 14 32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Ges. 264 1 23 7 31 1 59 57 117 1 13 11 25 0 0 0 7 61 23 91 

IV 

Fledermäuse 44 1 4 0 5 2 30 7 39 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Hanfmühle 20 0 2 2 4 0 10 6 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Waldkindergarten 20 0 4 0 4 0 16 0 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Waldorfkindergarten 40 0 4 4 8 0 21 11 32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Ges. 124 1 14 6 21 2 77 24 103 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

V 
Siegbogen 94 0 9 9 18 1 29 35 65 0 8 3 11 0 0 0 0 0 0 0 

Wirbelwind 54 0 0 5 5 0 0 17 17 0 2 8 10 0 0 0 0 9 13 22 

Ges. 148 0 9 14 23 1 29 52 82 0 10 11 21 0 0 0 0 9 13 22 
Gesamt 1.807 11 144 63 218 12 339 359 710 1 78 61 140 0 0 0 58 478 203 739 

Gesamtzahlen U3 358 Ü3 1.449 

25 Stunden 

35 Stunden 

45 Stunden 

4,5 

57,5 

38,0 

100,0 

 

Gesamtzahl Kindertaqespfleqepersonen: 37 Personen 

Kinder in Tagespflege: U3 120 Ü3 0 

davon Kinder mit Behinderung: U3 3 U3 0 

gesamt 120 
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Anlage IV Meldung gern. § 33 Abs. 3 KiBiz 

zum 15.03.2021 

Einrichtung 

1 Calypso 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Cid flAinrhAl 

0 0 0 0 0 

Ib 
(35 

l'el- /11VochAl 
7 0 14 1 22 

Ic 
(45 
Cid /UUnrhal 

8 0 20 0 28 

Ha 
(25 
Cid IllUnehal 

0 0 0 

IIb 
(35 
Cid IVIIne-ho% 

0 0 0 

IIc 
(45 
Cfd /VdetrhAl 

0 0 0 

Ina 
(25 
Cid MAInrhal 

0 0 0 

IIIb 
(35 
Cid MAInrhol, 

0 0 0 

IIIc 
(45 
Cid MAInrhal 

0 0 0 

Einrichtung 

2 KiKu Sonnenschein 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Cid AJUnrhal 

0 0 0 0 0 

Ib 
(35 
Cid MAInrhe% 

0 0 0 0 0 

Ic 
(45 
Ctd Midnrhal 

0 0 0 0 0 

Ha 
(25 
Cid MAInrha\ 

0 0 0 

IIb 
(35 
Cid /Wetrhal 

12 0 12 

IIc 
(45 
Cid /VdnrhAl 

8 0 8 

IIIa 
(25 
Cid /UUnrhal 

0 0 0 

IIIb 
(35 
Cid fUllnrhal 

43 0 43 

IIIc 
(45 
Cid All/nrhal 

26 0 26 



Anlage IV Meldung gern. § 33 Abs. 3 KiBiz 

zum 15.03.2021 

Einrichtung 

3 Kath. Kita St. Simon und Judas 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Std_Allinrhal 

0 0 0 0 0 

Ib 
(35 
Ctd MAInehal 

7 0 22 0 29 

Ic 
(45 
Std MAInrhol 

1 0 11 0 12 

Ha 
(25 
Ctd MAInrilcd 

0 0 0 

IIb 
(35 
Ctd /1A/nrhm% 

0 0 0 

IIc 
(45 
StdAlltlnrhp) 

0 0 0 

IIIa 
(25 
Std IUUnrhAl 

0 0 0 

iilb 

(35 
Ctd fUltnrhal 

0 0 0 

MC 
(45 
Std fUlithrh.1 

0 0 0 

Einrichtung 

4 Kath. Kita St.Johannes d. Täufer 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Std IllUnrhm% 

1 0 1 0 2 

Ib 
(35 
Ctd /WnrhA\ 

8 0 19 0 27 

Ic 
(45 
Std ANnrhal 

1 0 14 0 15 

Ha 
(25 
Qtd/WrithAl 

0 0 0 

IIb 
(35 
Std /WnrhAN 

0 0 0 

IIc 
(45 
Std INInrhal 

0 0 0 

Ina 
(25 
Std MAInrhal 

0 0 0 

IIIb 
(35 
Std IllUnrhal 

0 0 0 

HIC 

(45 
Std /WnrhAl 

0 0 0 



Anlage IV Meldung gern. § 33 Abs. 3 KiBiz 

zum 15.03.2021 

Einrichtung 

5 AWO Kita Wirbelwind 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Ctd MA/nrhal 

0 0 0 0 0 

Ib 
(35 
Ctd AJUnrhal 

0 0 0 0 0 

Ic 
(45 
QM /1/Jnrhal 

5 0 17 0 22 

IIa 
(25 
Ctd AlUnrhm% 

0 0 0 

IIb 
(35 
Ctd IllUneetal 

2 0 2 

IIc 
(45 
CM IllOnrhAN 

8 0 8 

Ina 
(25 
Ctd MAInrhal 

0 0 0 

IIIb 
(35 
Ctd ANnrhal 

9 0 9 

IIIc 
(45 
Ctd illUnrhal 

11 2 13 

6 Einrichtung 

ev. Kita Regenbogen 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Ctd IllUnrh.l 

0 0 0 0 0 

Ib 
(35 
CM MAInehm\ 

6 0 7 0 13 

Ic 
(45 
CM PliVetrhm% 

0 0 7 0 7 

Ha 
(25 
CM MAInehal 

0 0 0 

IIb 
(35 
CM /Wnrha.). 

0 0 0 

IIc 
(45 
Ctd /MUnrhal 

0 0 0 

IIIa 
(25 
Ctd /11Unrheal 

0 0 0 

IIIb 
(35 
Ctd 111Vetrha\ 

33 3 36 

IIIc 
(45 
Ctd MAInrheA 

23 3 26 



Anlage IV Meldung gem. § 33 Abs. 3 KiBiz 

zum 15.03.2021 

7 Einrichtung 

Elterninitiative Kita Karotte 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Ctel MAIrtrha% 

0 0 0 0 0 

Ib 
(35 
ctrl 11AlnrhAl 

0 0 0 0 0 

Ic 
(45 
Clel IIAInrhal 

10 0 30 0 40 

IIa 
(25 
Cid IIAInrhal 

0 0 0 

IIb 
(35 
Cerl /Uinrisa\ 

0 0 0 

IIc 
(45 
CM /111/nrhal 

0 0 0 

Ina 
(25 
Ctel IVOnrhal 

0 0 0 

Mb 
(35 
cm IIIIInrha% 

0 0 0 

Hic 
(45 
CM 11Alnrhal, 

0 0 0 

8 Einrichtung 

Kath. Kita FamZ St. Remigius 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Kiel_ AAinchla% 

4 0 0 0 4 

Ib 
(35 
Clel /VJeulla\ 

4 0 21 0 25 

Ic 

(45 
Cid RAInrhal 

1 0 10 0 11 

Ila 
(25 
Ctrl /1A/nrhal 

0 0 0 

IIb 
(35 
Cid 11Alnrhal 

0 0 0 

IIc 
(45 
Chrl Illtlneh.% 

0 0 0 

IIIa 
(25 
Cfrl IVilnrhaN 

6 0 6 

Mb 
(35 
cid 11Alnrhn\ 

8 0 8 

IIIc 
(45 
Cfel /1111nrhal 

19 1 20 



Anlage IV Meldung gern. § 33 Abs. 3 KiBiz 

zum 15.03.2021 

9 Einrichtung 

Elterninitiative Zwergenburg Blankenberg 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Std 11A1nrh PI 

0 0 0 0 0 

Ib 
(35 
GM 11Alnrhal 

6 0 18 0 24 

Ic 
(45 
CM 11111ru-hca 

2 0 14 0 16 

ha 
(25 
Cid RAIru-hal 

0 0 0 

IIb 
(35 
Ctel Minrhal 

0 0 0 

IIc 
(45 
Cid 11AletrhAl 

0 0 0 

Ina 
(25 
Std 1111Inrhal 

0 0 0 

IIIb 
(35 
Ctrl IlAinrhal 

0 0 0 

IIIc 
(45 
ctel I1AInrhal 

0 0 0 

10 Einrichtung 

Elterninitiative Hampelmann 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
gtel_ /1AIrtrhal 

0 0 0 0 0 

Ib 
(35 
ctrl /1 Alru-h.1 

5 0 0 0 5 

Ic 
(45 
Ctel 1111Inrhal 

2 0 13 0 15 

na 

(25 
Qtel_11111nrhAl 

0 0 0 

IIb 
(35 
Ctel 11111nrh.1 

0 0 0 

IIc 
(45 
Ctrl 111Jnrhird 

0 0 0 

Ina 
(25 
Ctel 11AInrhal 

0 0 0 

IIIb 
(35 
Qtrl MAInrhal 

33 0 33 

IIIc 
(45 
Qtel 11AInrhal 

14 0 14 



Anlage IV Meldung gern. § 33 Abs. 3 KiBiz 

zum 15.03.2021 

11 Einrichtung 

Kath. Kita FamZ Liebfrauen 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Qtel_IUlnrhal 

0 0 0 0 0 

Ib 
(35 
cid IIAInrhal 

17 0 13 3 33 

Ic 
(45 
Kir I_ 11Alnehal 

1 0 23 0 24 

IIa 
(25 
CM 11Alnrhal 

0 0 0 

IIb 
(35 
c fel INInrhal 

0 0 0 

IIc 
(45 
CM_ IIAInrhal 

0 0 0 

Ina 
(25 
Std IIAInrhal 

0 0 0 

Mb 
(35 
Ctel MAInrh.1 

23 0 23 

lin 

(45 
GM MA/nrhal 

2 0 2 

12 Einrichtung 

KiKu Wolkenburg 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Ctel /IA/nrhal 

0 0 0 0 0 

Ib 
(35 
Qtel /Utint•hcA 

1 0 3 0 4 

Ic 
(45 
Qtei MAI nrhal 

2 0 4 0 6 

Ha 
(25 
Ctel 11Alnrhal 

0 0 0 

IIb 
(35 
Ctel IIAInrha\ 

5 0 5 

liC 

(45 
Ctrl /1A/nrhal 

5 0 5 

IIIa 
(25 
CM IIAInrho\ 

1 1 2 

IIIb 
(35 
Ciel MAInrhal 

21 1 22 

IIIc 
(45 
Cid IIAInrhal 

16 2 18 



Anlage IV Meldung gern. § 33 Abs. 3 KiBiz 

zum 15.03.2021 

13 Einrichtung 

Waldorfkindergarten 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Cid MJUnrhal 

0 0 0 0 0 

Ib 
(35 
CM MAInrhal 

4 0 20 1 25 

Ic 
(45 
CM IllUnrh IP % 

4 0 11 0 15 

Ha 
(25 
ctrl MAinrhal 

0 0 0 

IIb 
(35 
CIM PIA/nrhal 

0 0 0 

IIc 
(45 
Cfel MAInrhaN 

0 0 0 

lila 
(25 
Ctel /Weirhal 

0 0 0 

Mb 
(35 
Ceei Ritinrhal 

0 0 0 

IIIc 
(45 
Ctel MAInrhal 

0 0 0 

14 Einrichtung 

educcare Kaiserkinder 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Cfrl MAInrhal 

0 0 0 0 0 

Ib 
(35 
Ctel /1/1/nrh.% 

0 0 0 0 0 

Ic 
(45 
CM MAInrha% 

0 0 0 0 0 

Ha 
(25 
Cirl /111/nrhal 

0 0 0 

IIb 
(35 
Std /1/1/nrh.1 

14 0 14 

IIc 
(45 
cm IlAinrhal 

10 0 10 

IIIa 
(25 
crei MAInrhal 

0 0 0 

Mb 
(35 
cfel MAInrhal 

14 1 15 

IIIc 
(45 
SM flA/nrhal 

33 0 33 



Anlage IV Meldung gern. § 33 Abs. 3 KiBiz 

zum 15.03.2021 

15 Einrichtung 

Kath. Kita St. Michael 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Ctd/Vdnrhal 

0 0 0 0 0 

Ib 
(35 
Ctd MA/nrhAl 

9 0 4 0 13 

Ic 
(45 
Ctd IllUnrhal 

3 0 24 0 27 

na 
(25 
CM fUllnrhal 

0 0 0 

IIb 
(35 
CM /Wnrhal 

0 0 0 

IIc 
(45 
Ctd /VVnfic.), 

0 0 0 

Ina 
(25 
Ctd /VVnrita% 

0 0 0 

Mb 
(35 
CM IllUnrhml 

25 0 25 

IIIc 
(45 
Ctd PUUnrhal 

0 0 0 

16 Einrichtung 

Elterninitiative Kleine Strolche Süchterscheid 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Ctd /Warhol 

0 0 0 0 0 

Ib 
(35 
CM IlAlearha\ 

5 0 19 0 24 

Ic 
(45 
Ctd 11141nrha\ 

2 0 18 0 20 

Ha 
(25 
Ctd AA/nrha) 

0 0 0 

IIb 
(35 
Ctd IVVnrha) 

0 0 0 

IIc 
(45 
CM /UUnrhal 

0 0 0 

Ina 
(25 
Ctd AlUnrhal 

0 0 0 

IIIb 
(35 
Ctd /UUnrhal 

0 0 0 

Hic 
(45 
Ctd MA/nrha) 

0 0 0 

Ausnahme nach § 55 Abs.2 

KiBiz 



Anlage IV Meldung gern. § 33 Abs. 3 KiBiz 

zum 15.03.2021 

17 Einrichtung 

educcare Siegbogen 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Cid MAInrha% 

0 0 1 0 1 

Ib 
(35 
Cid MAInrhal 

9 0 29 0 38 

Ic 
(45 
Cid 11111nrhamN 

9 0 35 0 44 

Ha 
(25 
Cid IllUnrhel 

0 0 0 

IIb 
(35 
Cid IlAinrhel 

7 1 8 

IIc 
(45 
Cid /VVnrhal 

3 0 3 

IIIa 
(25 
Cid IVVrarhml 

0 0 0 

IIIb 
(35 
Cid All/nrhal 

0 0 0 

IIIc 
(45 
Cid MAinrhml 

0 0 0 

18 Einrichtung 

Waldkindergarten 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Cid /Wdmrhal 

0 0 0 0 0 

Ib 
(35 
Cid IWnrhAN 

4 0 16 0 20 

Ic 
(45 
Cid MIVnrha% 

0 0 0 0 0 

Ha 
(25 
Cid AA/nrh.1 

0 0 0 

IIb 
(35 
Cid Afilnrhml 

0 0 0 

IIc 
(45 
Cid IVilnrha\ 

0 0 0 

lila 
(25 
Cid MAInrhal 

0 0 0 

Mb 
(35 
Std /bUnrhal 

0 0 0 

IIIc 
(45 
Cid lVdnrha% 

0 0 0 



Anlage IV Meldung gern. § 33 Abs. 3 KiBiz 

zum 15.03.2021 

19 Einrichtung 

Hanfmühle 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Cfd Illitnrhsa 

0 0 0 0 0 

Ib 
(35 
Ctd/Wnrha% 

2 0 9 1 12 

Ic 
(45 
Ctd MlUnrhca 

2 0 6 0 8 

Ha 
(25 
Ctd /UUnrhoN 

0 0 0 

IIb 
(35 
Cfdll'Unrho% 

0 0 0 

in 

(45 
Ctd MAInrho.1 

0 0 0 

IIIa 
(25 
Cfd /UUnthal, 

0 0 0 

IIIb 
(35 
Ctri_MAInrhal 

0 0 0 

MC 
(45 
Cfd IUUnrhal 

0 0 0 

20 Einrichtung 

Kita Vogelnest 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Ctd /1141nrhal 

1 0 0 0 1 

Ib 
(35 
Ctd MAInrhara 

9 0 12 1 22 

Ic 
(45 
Std MAinrhal 

2 0 15 0 17 

Ha 
(25 
Cid MA/nrhal 

0 0 0 

IIb 
(35 
Ctd MA/nrhAN 

0 0 0 

IIc 
(45 
Std /11%/nrha\ 

0 0 0 

IIIa 
(25 
Cfd MOUnrhal 

5 0 5 

IIIb 
(35 
Ctd_ Illdnehal 

18 0 18 

IIIc 
(45 
Ctd IVOnrhal 

2 0 2 



Anlage IV Meldung gern. § 33 Abs. 3 KiBiz 

zum 15.03.2021 

21 Einrichtung 

Kita Pusteblume 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Std MAInrhoA 

1 0 3 0 4 

Ib 
(35 
Cfd/V1Inrhal 

10 0 18 1 29 

Ic 
(45 
Cfd MAfewhoN 

1 0 10 0 11 

Ha 
(25 
Cfd /Warhol 

0 0 0 

IIb 
(35 
Std MJUnrhal 

0 0 0 

IIc 
(45 
Std /Wnrhiel 

0 0 0 

IIIa 
(25 
Std MAfinrhAl 

0 0 0 

IIIb 
(35 
Std IUUnrhal 

0 0 0 

IIIc 
(45 
Std MAInrhal 

0 0 0 

22 Einrichtung 

Kita Rasselbande 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Std Illdnrhal 

1 0 1 0 2 

Ib 
(35 
Cfd /UVnreim% 

3 0 17 0 20 

Ic 
(45 
CtellbUnrhe% 

0 0 0 0 0 

Ha 
(25 
Cfd/Utinrhml 

0 0 0 

IIb 
(35 
Std AA/nrhAN 

0 0 0 

IIc 
(45 
Std MAinrhal 

0 0 0 

IIIa 
(25 
Std IllUnrhal 

0 0 0 

IIIb 
(35 
Ctd IMInrhA\ 

0 0 0 

IIIc 
(45 
Std AllinehA% 

0 0 0 



Anlage IV Meldung gern. § 33 Abs. 3 KiBiz 

zum 15.03.2021 

23 Einrichtung 

Kita Stadthasen 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Cid /1A/nrhAN 

0 0 0 0 0 

Ib 
(35 

1-‘1_/111/nrhal 

0 0 0 0 0 

Ic 
(45 
CM /1A/nrhal 

0 0 0 0 0 

Ha 
(25 
Ctel IVJnrhal 

0 0 0 

IIb 
(35 
ctel /1A/nrhel 

0 0 0 

IU 

(45 
Cfel /1A/nrhpl 

0 0 0 

IIIa 
(25 
Ctel 11111nrha% 

6 0 6 

IIIb 
(35 
Ctel /Warhol 

33 1 34 

IIIc 
(45 
CM /1A/nrhal, 

8 0 8 

24 Einrichtung 

Kita Fledermäuse 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
5tel_MA/nrhalk 

1 0 2 0 3 

Ib 
(35 
Ctrl IlAleirhal 

4 0 30 0 34 

Ic 
(45 
Std flA/nrhal 

0 0 7 0 7 

IIa 
(25 
Cid /Wnrhal 

0 0 0 

IIb 
(35 
Cid IllanrhAN 

0 0 0 

IIc 
(45 
Std MAInrhol 

0 0 0 

IIIa 
(25 
Cfel IIAInrha\ 

0 0 0 

Mb 
(35 
Ctel IlAlnrhal 

0 0 0 

IIIc 
(45 
gtel /1A/nrhal 

0 0 0 



Anlage IV Meldung gern. § 33 Abs. 3 KiBlz 

zum 15.03.2021 

25 Einrichtung 

Kita Haus am Allner See 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren', 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
erd_fuynrh.) 

0 0 0 0 0 

Ib 
(35 
Cid ANnrhal 

4 0 3 0 7 

Ic 
(45 
Cid AlUnrhAl 

0 0 13 0 13 

Ha 
(25 
Cid IllUnrhm\ 

0 0 0 

IIb 
(35 
Cid AlUnrhal, 

4 0 4 

IIc 
(45 
Cid IlAlnrhal 

6 0 6 

lila 
(25 
Cid AltInrhal 

6 0 6 

IIIb 
(35 
Cid /Wnrhel 

19 0 19 

IIIc 
(45 
Cid MA/nrhal 

0 0 0 

26 Einrichtung 

Kita Siegpiraten 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Cid 111Unrhal 

0 0 0 0 0 

Ib 
(35 
Cid IIIVnrha% 

0 0 0 0 0 

Ic 
(45 
Cid MAInrhal 

0 0 0 0 0 

IIa 
(25 
Cid MA/nrhal 

0 0 0 

IIb 
(35 
Cid MOVnthal 

0 0 0 

IIc 
(45 
Cid MAInrhal 

0 0 0 

IIIa 
(25 
Cid IVIEnrhazA 

10 0 10 

IIIb 
(35 
Cid !UVnfetal 

39 1 40 

IIIc 
(45 
Cid MAInrhal 

20 0 20 



Anlage IV Meldung gern. § 33 Abs. 3 KiBiz 

zum 15.03.2021 

27 Einrichtung 

Kita Waldwichtel 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Cid /UVnrita.% 

0 0 0 0 0 

Ib 
(35 
Cid lUtletrha% 

3 0 0 0 3 

Ic 
(45 
Cid 111Unrhal 

0 0 7 0 7 

IIa 
(25 
Cid /UUnrhal 

1 0 1 

IIb 
(35 
Cid MAInehal 

8 0 8 

IIc 
(45 
Cid IVUnrhal 

6 0 6 

IIIa 
(25 
Cid 11111nrhAl 

5 0 5 

Mb 
(35 
Cid IllUneetel 

39 0 39 

IIIc 
(45 
Cid /UUnrhal 

5 0 5 

28 Einrichtung 

Kita Bröler Waldmäuse 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Cid /VanrhAl 

0 0 2 0 2 

Ib 
(35 
Cid IVWnrhA% 

3 2 16 2 23 

Ic 
(45 
Cid /UUnrhAl 

2 1 9 0 12 

IIa 
(25 
Cid AlUnrhAl 

0 0 0 

IIb 
(35 
Cid AllinrhA% 

0 0 0 

liC 

(45 
Cid 11111m-hal 

0 0 0 

IIIa 
(25 
Cid illUnrha% 

0 0 0 

IIIb 
(35 
Cid IllUnrhm% 

0 0 0 

IIIc 
(45 
Std MAMA% d.% 

0 0 0 



Anlage IV Meldung gern. § 33 Abs. 3 KiBiz 

zum 15.03.2021 

29 Einrichtung 

Kita Kunterbunt 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Cid /WrirhAl 

2 0 2 0 4 

Ib 
(35 
Cid IMInrhal 

4 0 14 0 18 

Ic 
(45 
Cid IIAInrhol 

1 1 16 0 18 

Ha 
(25 
Cid 111Wnrhal 

0 0 0 

IIb 
(35 
Cid MA/nrhca 

7 0 7 

IIc 
(45 
Cid AlVnrhal 

3 0 3 

Ina 
(25 
Cid AlVnrhal 

1 0 1 

IIIb 
(35 
Cid RAtnrhol 

22 0 22 

IIIc 
(45 
Ctd MAInrhca 

2 0 2 

30 Einrichtung 

Kita Sandburg 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Cid Mineehol 

0 0 0 0 0 

Ib 
(35 
Cid IllUnrhol 

4 0 5 0 9 

Ic 
(45 
Cid AlUnrhal 

2 0 9 0 11 

IIa 
(25 
Cid AlUnrhal 

0 0 0 

IIb 
(35 
Cid 111Vneete% 

0 0 0 

IIc 
(45 
Cid IlAlnrhnl 

0 0 0 

Ina 
(25 
Cid /Mine-hal 

11 0 11 

IIIb 
(35 
Cid IliVnrha% 

33 1 34 

IIIc 
(45 
Cid IliVnrhal 

4 0 4 



Anlage IV Meldung gern. § 33 Abs. 3 KiBiz 

zum 15.03.2021 

31 Einrichtung 

Zum Weingarten 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Ctd_MAtetrhA% 

0 0 0 0 0 

Ib 
(35 
Ctd AlVnrhAl 

0 0 0 0 0 

Ic 
(45 
Qtd_fUelrh.l 

0 0 0 0 0 

Ha 
(25 
CM /VVnrhel 

0 0 0 

IIb 
(35 
CM /Vdnrhal 

8 0 8 

IIc 
(45 
Ctd_nAtnehal 

2 0 2 

IIIa 
(25 
Ctd Altletrha% 

3 0 3 

IIIb 
(35 
CM /UUnrhca 

17 0 17 

IIIc 
(45 
CM 11111nrha% 

6 0 6 

32 Einrichtung 

Kita Gartenstraße 

Anzahl Kindpauschalen 

Gruppenform 

Kinder unter 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kinder über 

ohne 

Behinderung 

drei Jahren 

mit 

Behinderung 

Kindpauschal 

e gesamt 

Ia 
(25 
Ctd Altinrhel 

0 0 0 0 0 

Ib 
(35 
,g4d_111Unrhal 

4 0 0 0 4 

Ic 
(45 
Ctd MAInehal 

0 0 16 0 16 

Ha 
(25 
CM AlVelrhal 

0 0 0 

IIb 
(35 
Ctd MAInrha% 

10 0 10 

IIc 
(45 

...euzLIVdnrhe% 
10 0 10 

Ina 
(25 
Ctd Minrha% 

3 0 3 

IIIb 
(35 
Ctd/Wnrhca 

41 0 41 

IIIc 
(45 
Ctd/UUnrhal 

4 0 4 



Anträge auf Projektförderung der freien Träger der Jugendhilfe in Hennef gemäß § 74 SGB VIII für 2021 Stand: 17.12.2020 

lfd. 
Nr. 

freie Träger der 
Jugendhilfe 

Eingang Beantragte Projekte 
Gesamt- 

kosten des 
Sonstige 

Zuschüsse 

beantragter 
Zuschuss 

2021 
Eigenleistung 

Prozentualer 
Anteil an den 

Gesamtkosten 
Unterlagen 

Förderungsfähig 
nach den Richtl. 

Projektes 
(mind. 20 °A) 

1 donum vitae 09.11.2020 Sexualprävention 3.255,02 € - € 2.604,02 € 651,00 € 20,00% vollständig ja 

2 Diakonie 15.09.2020 Medienprävention 3.360,00 € - € 2.688,00 € 672,00 € 20,00% vollständig ja 

3 Diakonie 15.09.2020 Suchtprävention 3.120,00 € - € 2.496,00 € 624,00 € 20,00% vollständig ja 

4 MuTaThe e. V. 24.11.2020 Airdance Zirkuskurs 3.130,00 € - € 2.080,00 € 1.050,00 € 33,55% vollständig ja 

Insgesamt: 9.868,02 € 


